
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1902

245 (19.10.1902)

urn:nbn:de:gbv:45:1-499835

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-499835


Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Me Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonuenten incl . Bringelohn 2

Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum -,
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.

Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne in Jever

Jeverländische NachrichtenMM
245. Sonntag den 19 . Oktober 1902. 112. Jahrgang.

Die konservative Reichstagsfraktion hat am
Donnerstag beschlossen, an der am 22 . September gefaßten
Resolution festzuhalten , die den Zolltarifentwurf der Re¬
gierung als nicht annehmbar und auch die Beschlüsse dsr
Kommission als nicht genügend bezeichnet. Aber das
Zentrum hat in seiner Fraktionssitzung an den Kommissions¬
beschlüssen zweiter Lesung festzuhalten beschlossen. Die
Polen haben sich mit 6 gegen 5 Stimmen dahin geeinigt,
sür den Zolltarif zu stimmen . Da die Freisinnigen und
die Sozialdemokraten den Regierungsentwurf ebenfalls ver¬
werfen , und zwar darum , weil er ihnen zu hohe Zollsätze
enthält , so ist die Vorlage der Regierung als abgelehnt zu
betrachten.

Die N . A . Z . schreibt : Nach einem in andere Zeitungen
übergegangenen Bericht eines Königsberger Blattes soll im
Offizierkasino des 3 . Grenadierregiments der Kaiser mit
Beziehung aus den neuen kommandierenden General des
1. Armeekorps v . d . Goltz geäußert haben : „ Nun kann ich
ruhig schlafen, jetzt habe ich einen Haeseler im Westen und
einen Haeseler im Osten .

" — Wir stellen fest, daß es sich
hierbei um eine müßige Erfindung handelt.

Die Burengenerale Botha , Dewet und Delarey
sind am Donnerstag gegen abend in Berlin eingetroffen
md von der Bevölkerung jubelnd begrüßt worden . Im
Nel fand zunächst die Bewillkommnung durch Johannes
Trojan statt , indem er sie mit folgender Dichtung begrüßte:

„ Willkommen , Helden von Transvaal,
Willkommen klingt 's viel tausend Mal.
Nie konnte Liebstes uns geschehen,
Als in die Augen Euch zu sehen,
Zu drücken Euch die starke Hand.
Willkommen seid im deutschen Land!
Euch sind wir , Eurem Heldenmut
Im Geist gefolgt durch Glut und Blut.
Mit Euch oft haben wir gewagt,
Gehofft , gejubelt und geklagt.
Dank Euch , durch die wir miterlebt,
Was freien Mannes Herz erhebt.
So schloß um uns und Euch sich fest
Ein Band , das nie sich lösen läßt.

Längst hat gewiß durch Euer Schwert
Euch unseres Volkes Herz gehört.
Nun zu dem Herzen nehmt die Hand,
Die Ihr jetzt kommt ins deutsche Land.
Bewunderung hat nach mancher Schlacht
Euch Lorbeerkränze dargebracht.
Euch selbst und Eurer tapfren Schar
Heut ' einen Kranz bringt Liebe dar.
Und Freunde , trinkt aus dem Pokal,
Willkommen , Helden von Transvaal !"

Der Text dieses Gedichtes wurde gleichzeitig den
kNeralen in holländischer Sprache überreicht , so daß die
°rte , die General Botha nunmehr an den Empfangs-

Uftchuß richtete, als direkte Antwort aus die poetische Be-
^ utzung geffen konnten . Vom Balkon herab hielt später

eine Ansprache an die versammelte Menge , be-

!>af>
' ^ Reise der Burengenerale nur den Zweck

- ^ eld zu sammeln , um die große Not vieler Buren-

ebem i
Ludern zu können . Botha und Delarey sprachen

Plün^ ' In der Festsitzung des Burenhilfsbundes in der
MOnÜ ^ onie überreichte Professor Siemering den Buren
w. jOO Mk. als Rest der Sammlung von 700000 Mk . ,
als wk

r Engel vom Reichsboten überreichte 8000 Mk.

Bvtl, Sammlung des Reichsboten von 72000 Mk.

das,
^ Ee tief gerührt , indem er abermals versicherte,

^nd Vuren keine kriegerischen Absichten mehr hegten,
iaht ! »Die große Summe , die wir erhalten haben,
ist ln, Herz rw^ Dankbarkeit überfließen . Unser Volk

Ech Elend , und wir hoffen , daß die Brüder und
lern in fremden Landen uns unterstützen .

"
^ amtlichen Kreise in Berlin werden von der An¬

wesenheit der Generale in Berlin keine Notiz nehmen , weift
die Audienz beim Kaiser unterbleibt.

Das Verhalten der Burengenerale in Paris ha
bei der englischen Regierung starken Anstoß erregt . Das
Regierungsblatt Standard erklärt , der Besuch in Paris
hätte unterbleiben sollen , die Generale hätten verhüllte
Drohungen ausgestoßen , es sei Zeit für England , zu er¬
wägen , was es von solchen Leuten zu halten hätte . Die
Generale sollten ihre Bettelmission lieber aufgeben und nach
Hause zurückkehren. Es zirkuliert ferner ein Gerücht , die
englische Regierung habe den Generalen zu verstehen ge¬
geben , falls sie ihre Tour fortsetzten , müßte sie erwägen,
ob es ratsam sei , ihnen die Rückkehr nach Südafrika zu
gestatten . Man hält es daher hier für nicht ausgeschlossen,
daß die internationale Tour der Generale mit dem Berliner
Besuch ein Ende finden wird . Zu den Gerüchten über
bevorstehende neue Konferenzen der Generale mit Chamberlain
erklärt das Kolonialamt , daß noch nichts festgesetzt sei.

Nach einer Dauer von über fünf Monaten ist der
gewaltige Ausstand, den über 150000 Bergarbeiter in
Pennsylvanien und Westvirginien durchgeführt haben , be¬
endigt worden , nachdem die Grubenbesitzer sowohl wie die
organisierten Arbeiter durch ihren Vertreter Mitchell ein¬
gewilligt haben , die Streiffragen einem von Präsident
Roosevelt zu ernennenden Schiedsgericht zu unterbreiten
und dessen Entscheidungen als bindend anzuerkennen . Der
zuerst gemeldete Schiedsgerichtsvorschlag der Grubenbesitzer,
welcher keine Aussicht auf Annahme seitens der Arbeiter
hatte , weil darin die Organisation der Arbeiter,
nicht anerkannt und bei der Zusammensetzung des Schieds
gerichts keine geeignete Vertretung der Arbeiter vorgesehen
wurde , ist durch die Bemühungen Roosevelts so gestaltet
worden , daß er den Arbeitern annehmbar wurde . Mit¬
glieder dieser Kommission sind der pensionierte General
Wilson , der Ingenieur Parker als Bergarbeiter - Sach¬
verständiger , der Richter Gray , der Großmeister des Ordens
der Eiseubahnzugführer Clark als Sachverständiger für
soziale Fragen , ferner Mr . Watkins als Sachverständiger
bezüglich der Gewinnung und des Vertriebs von Kohle
und Bischolf Spalding von Peoria ; letzterer wurde auf
Betreiben des Präsidenten Roosevelt in die Kommission
ausgenommen . Zum Schriftführer der Kommission ist der
Kommissar des Arbeitsdepartements White bestimmt . Wie
verlautet , sind sowohl Arbeitgeber als Arbeitnehmer mit
der Zusammensetzung der Kommission zufrieden . Verbands¬
präsident Mitchell erklärte die Zustimmung zur Einsetzung
derselben namens der Arbeiter , die Herren Bacon und
Perkins namens der Arbeitgeber . Der Zusammentritt der
Kommission soll in wenigen Tagen erfolgen.

Wilkesbarre, 17 . Oft . In der gestrigen Beratung
der ausführenden Ausschüsse der Grubenarbeiter der ver¬
schiedenen Distrikte wurde einstimmig beschlossen, der am
Montag einzuberufenden Konvention der Grubenarbeiter
zu empfehlen , zur Arbeit zurückzukehren und die schwebenden
Fragen der Kommission zur Entscheidung zu überlassen.

Das Kriegsdepartement in Washington ordnete die
Herabminderung der regulären Armee der Vereinigten
Staaten auf das gesetzlicheMinimum von 58000 Mann an.

Nach einem Telegramm aus Port- ou «Prince befinden
sich die Regierungstruppen auf dem Vormarsche gegen
Gonaives, dem Hauptquartier der Aufständischen . Firmin
und andere Führer der Aufständischen haben sich an Bord
des Kreuzers der Vereinigten Staaten Cincinnati ein«
geschifft- _

Nach einem Telegramm des Reuterschen Bureaus aus
Hongkong ist in Canton die Rftsernte mißraten ; es
herrscht Hungersnot . Unruhen drohen, Sammlungen zur
Unterstützung der Notleidenden wurden eröffnet.

Die Wirren in Mittelamerika.
Einem Telegramm aus Willemstad zufolge sind dort

Nachrichten cingegangen , wonach die Schlacht bei La
Victoria am Montag begann und fortdauerte , ohne daß
es zu einer wirklichen Entscheidung gekommen wäre . Nur
ein Teil der Aufständischen ist in den Kampf verwickelt.
Die Regierungstruppen verloren 247 , die Aufständischen
310 Mann. Man glaubt , daß Valencia zerstört ist.

Washington, 17 . Okt . Eine Depesche aus Cara¬
cas , 16. Okt. , meldet : Der Kampf bei La Victoria
wurde heute früh erneuert . Den Berichten der Regierung
zufolge verloren die Aufständischen ihre Stellung wieder,
die sie gestern bei Cieji erobert hatten . Matos steht, wie
berichtet wird , mit 1500 Mann bei Villa de Cura . In
Regierungskreisen glaubt man fest an den Sieg . Seit
drei Tagen erhielt die Regierung keine Nachricht aus
Valencia.

Obstverwertrrng.
Jever , 16 . Oktober.

Gestern fand im kleinen Saale des Hotels zum Erb¬
großherzog ein Obstverwertungskursus für Damen durch
den Landrsobstgärtner Herrn Immel - Oldenburg statt.
Die Verwaltung des Landeskulturfonds läßt es sich an¬
gelegen sein, auch diesem Zweige des Obst- und Garten¬
baues in weiteren Kreisen Zugang zu verschaffen ; der
Obst- und Gartenbau -Verein für Jever und Jeverland,
der zu dem Obstverwertungskursus eingrladen hat . braucht
dem Landeskulturfonds nur die direkten Unkosten, als
Diäten rc , zu erstatten . 23 Damen aus verschiedenen
Kreisen hatten sich zu dem Kursus gemeldet und einge¬
funden . Herr Jmmel fand in den Damen aufmerksame
Zuhörerinnen , die die Sache mit Eifer verfolgten , wobei
den meisten zugute kam , daß sie mit allem , was die Koch¬
kunst erheischt, vertraut waren . Die Vorführungen er¬
streckten sich auf das Konservieren von Aepfeln und
Birnen , und zwar sowohl durch Darren wie durch Ein¬
kochen . Aber auch für die andern Früchte und die Ge¬
müse wurden Anweisungen gegeben. Am Morgen von
10 bis 12 Uhr beschäftigte Herr Jmmel sich mit dem
Darren von Früchten . Dazu benutzte er einen äußerst
praktischen Darrapparat von der Firma Oetken, Neuestr .,
der seiner Billigkeit ( 15 Mk .) und Handlichkeit wegen be¬
sonders empfohlen werden kann ; ferner ein Schäl¬
instrument im Preise von 2,75 Mk . , das die Frucht
schält, von den Häuschen befreit und in Ringe (Ring¬
äpfel ) schneidet; außerdem noch einen Schälapparat, der
die Frucht schält und das Häuschen entfernt , ohne die
Frucht zu zerschneiden. Dieser kostet 12 Mk. Frau Hunze
war so freundlich , in ihrer Küche mit dem Feuerherd,
Einmachtöpfen usw . auszuhelfen . Die gedörrten Apfel¬
schnitte waren von reinster Farbe und gutem Geschmack
und können sich vollständig mit den ausländischen an
Feinheit messen. Birnen kann man ganz und auch nur
halb trocknen. Taucht man dieselben erst in eine Zucker-
lösung und läßt sie dann trocknen, so erhält man die so-
gena nte Feigenbirne . Je süßer die Birnen von Natur,
um so besser eignen sie sich dazu, also namentlich unsere
allbekannte Beurre de gries und sonstige süße Sorten,
von denen es namentlich im Jeverlande mehrere gicbt
und welche daher verdienen , demnächst in ein besonders

j aufzustellendes Lokalsortiment als Dörr- bezw . Feigenbirne
ausgenommen zu werden . In der That schmeckte diese
gedörrte Feigenbirne vortrefflich , sie sehen eingepackt aus
wie Feigen , plattgedrückt. Sodann führte Herr Jmmel

, zwei Apparate vor , die beide gleich gut zum Einmachen
jvon Obst und Gemüse sind, den Weckschen und den
SWolfschen. Bei dem letzteren begegnet man dem Uebel-
stand, daß man die Gläser vor dem Oeffnen erst zehn
Minuten in Wasser halten muß, ehe sie mit . einem Messer
geöffnet werden können- Der sog . Frischhalter oder der
Wecksche Apparat ist daher vorzuziehen , auch kann man
darin junge Bohnen konservieren, so daß man im Winter
jederzeit frische Bohnensuppe haben kann. In diesem
Frischhalter kann man die meisten Früchte und Gemüse»
arten einmachen, was besonders für einen Gartenbesitzer
wichtig ist . Der Frischhalter wird von der Firma Onken-
Jever geführt und kostet mit Gläsern 12 Mk . Eine Ge«
brauchsanweisung rc. wird jedem Apparat beigegeben . Auf
der Ausstellung waren diese Frischhalter mit eingemachten
Früchten , mit jungen Bohnen , Erbsen, Spargel, Möhren,
großen Bohnen usw . vertreten.

Einen Hauptpunkt in der Obstverwertung bildet die
Herstellung von Gelees, Fruchtmus oder Fruchtkraut.



Birnen - Gelee soll nur eine Stunde lochen , Zwetschenmus
12 Stunden und Apfelmus 4 Stunden . Dasselbe wird

ohne Zucker durch Einlochen hergestellt.
Behufs Konservierung ganzer Früchte im Weckschen

oder Wolfjchen Apparat läßt man unter anderem die

Birnen so lange in Zuckerlösung kochen, bis man sie mit
einem Strohhalm durchstechen kann . Zwetschen läßt man

so lange darin , bis einige anfangen zu platzen . Um dem

vermehrten Platzen der Zwetscheü und Pflaumen vorzu¬
beugen , werden mit einer Nadel 4 bis 5 Löcher in jede

Frucht eingestochen . Zu Apfelkraut kann man auch

Birnenschalen benutzen , um den Geschmack zu verbessern
und die Birnenfchalen auszunutzen . Das Obstmus oder,
wie man in Süddeutschland sagt , Obstkraut von Aepfeln
und Birnen ist eingedickter Saft ohne Zucker , durch

Kochen hergestellt.
Wichtig für uns ist die Herstellung der Marmelade.

Das ist Obstmark mit Zucker versehen . Man nimmt dazu

auf 1 Kilogramm Aepfel ^/z Kilogramm Zucker.
Wir lassen nach diesen allgemeinen Ausführungen

noch einige von Herrn Jmmel angegebene Rezepte folgen:
1 . Marmelade aus Steinobst : 1 Kgr . Frucht,

V2 Kgr . Zucker.
2 . Marmelade aus Beerenobst : 1 Kgr . Frucht,

V, Kg . Zucker.
3 . Marmelade aus Mispeln : 1 Kgr . Frucht,

800 bis 700 , Gramm Zucker.
4 . Marmelade ausHagebuttcn (die letzteren müssen

mit Zucker acht Tage stehen ) , auf 1 Kgr . Frucht

1/z bis s/t Kg . Zucker.
5 . Marmelade aus Vogelbeeren : 1 Pfd . Vogel¬

beeren , 1 Pfd . Zucker.
6 . Obstsaft aus Steinobst : 1 Kgr . Saft , etwa

400 Gramm Zucker.
7 . Johannis » und Stachelbeer -Saft : 1 Liter Saft,

Vt Kgr . Zucker.
8 . Himbeeren - , Brombeeren « und Erdbeerensaft : auf

1 Liter Saft 600 bis 700 Gramm Zucker.
9 . Saft von unreifen Weintrauben : 1 Liter Saft,

1 Kgr . Zucker.
10 . Mispelsaft : 1 Liter Saft , 600 bis 700 Gramm

Zucker.
11 . Vogelbeerensaft : auf 1 Liter Saft 1 Kgr . Zucker.
12 . Apfelsaft : 1 Liter Saft , 100 bis 150 Gramm

Zucker.
13 . Btrnensaft : 1 Liter Saft , 100 Gramm Zucker.

14 . Saft von sauren Kirschen : 1 Liter Saft,

V» Kg . Zucker.
15 . Apfellikör : 4 Kgr . Aepfel mit 1 Liter Wein¬

geist und 1 Liter Wasser läßt man acht Tage

stehen , dann nimmt man dazu 3 ^ z Liter Wein¬

geist . 41/2 Kgr . Zucker und 2 ^ Liter Master.

16 . Aprikosenlikör : 3 Liter Aprikosen , 5 gr Nelken

und 1 Liter Weingeist (Spiritus ) läßt man

8 Tage stehen , dazu 4 Liter leichten Weiß¬

wein , 2 Liter Wasser und 4 ^ Kgr . Zucker.
17 . Birnenlikör wie unter 16.
18 . Erdbeerenlikör : 2 ^ Liter Erdbeerensaft , 4 Liter

Weingeist . 4 Kgr . Zucker und 2 V2 Liter

Wasser.
19 . Himbeerlikör : 5 Liter Himbeersaft , 2 Liter

Weingeist , 5 Liter Zucker.
20 . Schwarze Johannesbeeren -Likör : 4 Liter Beeren,

4 Liter Weingeist , 4 Liter Wasser und 2 Kgr.

Zucker.
21 . Kirsch-Likör : 5 Liter Kirschen . 4 ^ Liter Wem-

geist , 10 Tropfen Bittermandelöl , l /̂z Liter

Wasser und IV 2 Kgr . Zucker.
22 . Phirstch »Likör : 6 Kgr . Frucht , 4 ^ Liter Wein¬

geist, acht Tage stehen lasten , dazu 2 Tropfen
Bittermandelöl . 4V , Kgr . Zucker und 1 -/- Liter

Wasser.
23 . Apfel -Gelee : auf 1 Liter Saft nimmt man

Kgr . Zucker.
24 . Quitten -Gelee : auf 1 Liter Saft 600 bis

800 Gramm Zucker.
Man ersteht aus der Aufzählung dieser Rezepte , deren

sich noch eine Menge anführen ließe , in welch reicher

Weise die Obstverwertung stattfinden kann . Wir wünschen,

daß dieselbe immer mehr Eingang finden möge , damit

würde der wichtige Zweck der Obstverwertungskurse erreicht.

Wir find überzeugt , daß der Kursus bei den daran be-

teiligten Damen großen Anklag gefunden hat und werden

versuchen , Herrn Imme ! für den nächsten Herbst zu einem

neuen Kursus auf dem Lande zu bewegen . Herrn Jmmel

zollen wir unsern besten Dank . Die Damen aber , dir sich

auch für die anderen Zweige unseres Obst - und Garten¬

baues interessieren , bitten wir . demnächst bei Vorträgen rc.

an unseren Obst - und Gartenbau -Versammlungen teilzu-

nehmcn , an Anregung soll es nicht fehlen.

Obst » und Gartenbau -Verein für Jever und Jeverland.

H . Lampe, Vorsitzender.

Bei dem allzu reichlichen Stoffandrange mußte heute

«ine Reihe von Beiträgen , Lokalnachrichten , Mitteilungen

zur Landtagswahl u . dgl -, Zurückbleiben . Die Red.

KonespouderrM.
L Jever , 18 . Okt . Das gestrige erste Abonne-

mentskonzert der Kapelle der Kaiser !. 2 . Matrofendivifio ^

im Konzerthause hatte sich eines so starken Besuches zu
erfreuen , daß der Saal bis auf den letzten Platz besetzt
wurde Herr Wöblbier bot ein sehr gewähltes Programm,
das unter seiner Leitung künstlerisch vollendet ausgeführ
wurde und wohlverdienten Beifall fand.

— * Oldenburger Bolksheilstätteu -Berein . Im

Laufe des Jahres 1902 sind 24 Patienten , 7 Männer
und 17 Frauen , vom Vereine untergebracht worden , und

zwar 21 in der Bremer Heilstätte zu Rehburg , 2 in

Andreosberg und 1 in Gommern bei Magdeburg . Außer¬
dem lagen noch 10 Anträge vor , konnten jedoch nicht be¬

rücksichtigt werden , weil die Fälle nicht für Heilstätten¬
behandlung geeignet waren . Auch unter den übernommenen
Kuren waren einige Fälle , in denen die Fürsorge des
Vereins wirksamer gewesen sein würde , wenn sie recht¬

zeitig in Anspruch genommen wäre . Von den erwähnten
24 Patienten stammten 6 aus Amt Elsfleth , 4 aus

Delmenhorst , je 3 aus den Aemtern Oldenburg und

Westerstede , je 2 aus Brake und Butjadingen , je 1 aus
Stadt Oldenburg . Amt Varel , Stadt und Amt Jever.

*
) Hookfiel , 16 . Okt. Wie jetzt bestimmt verlautet,

wird die hier zum 1 . Januar 1903 neu einzurichtende
Postagentur in dem bisherigen Postgebäude verbleiben.
Die Postagentur soll dem früheren Kaufmann I . G.

Frecse übertragen werden und wird die Ausbildung im

Post - und Telegraphendienst noch durch den jetzigen Post¬
amtsvorsteher vor seiner Uebersiedelung nach Hohenkirchen
vorgenommen werden . — Der Gastwirt und Kapitän W

Behrens kaufte vor einigen Tagen in Brake ein großes,
noch gut erhaltenes Segelboot mit Inventar , Segeln rc

zum Preise von 350 Mk . Behrens beabsichtigt , wie ver¬
lautet , da mit dem Boot ca. 10 Mann mitfahren können,
im nächsten Jahre Luftfahrten nach der Weser , ^Wanger¬

ooge usw . zu unternehmen - — Die gestrige erste Theater¬
vorstellung der Gesellschaft Lange im Jeverländischen Hof
(Fulfs ) war gut besucht ; die einzelnen Rollen waren gut
verteilt und wurde flott gespielt.

Z Sande , 17 . Okt . Die Mitglieder des Delmen-

horster Stadt - Theaters gaben gestern abend im Saale des

Herrn Taddiken die vieraktige Operetten -Posse : Der Stabs¬

trompeter von W . Mcmstädt . Das Spiel wurde mit

großem Beifall ausgenommen . Der Besuch war ziemlich gut.
* Oldenburg , 16 . Okt. Die Handelskammer wird

am 23 . d . M . wieder zu einer Vollversammlung zusammen¬
treten.

A- Oldenburg , 17 . Oktbr. Gestern abend hielt in
dem überfüllten großen Unionssaale der bekannte Führer
der Nationasozialen , Friedr . Naumann - Berlin , den ersten
seiner angekündigten drei wissenschaftlichen Vorträge über

deutsche Politik . Er beschäftigte sich mit der Polikik Kaiser
Wilhelms II . und zeigte in glänzender Redeweise , in welch
mächtiger Weise der Kaiser das treibende Element in der

Politik des Deutschen Reiches ist, wie ihm ein schlag¬
fertiges Heer und eine tüchtige Flotte als die vornehmsten,
unentbehrlichsten Stützen für die stetig fortschreitende Ent¬

wickelung Deutschlands zum vorwiegend industriellen
Staate gelten und wie er bei dem Mangel einer großen
Linken im Reichsparlament , die ihm in diesen Fragen die

Majorität sichern müßte , immer wieder gezwungen wird,
bei dem Zentrum oder den Rechtsparteien Hilfe zu suchen,
bei denselben Parteien , die ihm in Fragen der wirtschafts¬
politischen Entwickelung (z . B . Mittellandkanal ) die Hilfe
versagen . Diese große deutsche Links zu schaffen , ist be¬

kanntlich ein Lieblingsplan der Nationalsozialen . Ob es
dem rastlos thätigcn Naumann bei der schroff ablehnenden
Haltung der Sozialdemokratie gelingen wird ? — Wenn
es ihm gelänge , die großen Arbeitermaffen Deutschlands
für nationale Politik zu begeistern , er würde ohne Zweifel
eine große deutsche That gethan haben . Wie wir erfahren,
beabsichtigen die Nationalsozialen , für die im Juni nächsten
Jahres stattfindenden Reichstagswahlen Naumann als
Kandidaten im 1 . oldenburgtschen Wahlkreise aufzustellen,
da die Nationalliberalen voraussichtlich auf einen eigenen
Kandidaten verzichten werden . Es würde sich alsdann um
die drei Kandidaturen Bargmann (freis. Volksp ) , Naumann

(nat .- soz.) und Hug (fozialdem .) handeln.
^ Oldenburg , 18 . Oktbr. Die letzte diesjährige

Schwurgerichtsperiode wird am 20 . Okt . unter dem Vorsitz
des Herrn Oberlandesgerichtsrats Niemoeller ihren Anfang
nehmen und sind bis jetzt folgende Sachen zur Verhand¬
lung festgesetzt: am 20 . d . M . vorm . 10 Uhr gegen den
Bankier Wilhelm van Baden -Bruns aus Oldenburg wegen
Mordes , Verteidiger Herr Rechtsanwalt Ramsauer ; am
24 . d . M . vorm . 9 Uhr gegen den Handelsmann Wilh.
Rau aus Bürgerfelde wegen Sitllichkeitsverbrechens , Bert.

Herr Rechtsanwalt Greving ; nachm . 5 Uhr gegen den
Arbeiter Johann Behrens Puls aus Grabstederfeld wegen
sesselben Verbrechens , Bert . Herr Rechtsanwalt Deeljen
aus Brake ; am 25 . d . M . vormittags 9 Uhr gegen die

Kellnerin Louise Wilhelmine Esser aus Nauendorf wegen
Meineids , Verteidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Meyer;
am 27 . d . M ., vormittags 10 Uhr gegen : 1 . den Glas¬

macher Herrn . Beruh . Christian Müller , 2 . den Glasarbeiter

Herm . Emilian Max Julius Mans , beide aus Ostern¬
burg , wegen Körperverletzung mit tätlichem Erfolge ; Ver¬

teidiger Herr Justizrat Caesar und Herr Rechtsanwalt
Greving ; am 28 . d . M . vormittags 9 Uhr gegen den
Arbeiter Heinrich Ennen aus Bant wegen Siltlichkeitsver-
irechens , Verteidiger Herr Rechtsanwalt Krahnstöver . —

Sicherem Vernehmen nach werden noch drei Fälle hinzu¬
kommen.

* Wilhelmshaven , 16. Okt. Der Verlag der
Wilhelmshavener Zeitung , die bekanntlich von der Aktien¬
brauerei erweitert und bis jetzt verlegt wurde , ist an Herrn
Ernst Großer käuflich abgetreten worden.

Z Aurich , 17 . Okt Am nächsten Sonntage , an,
Erntedankfeste , wird in den evangelischen Kirchen unseres
Konsistorialbezirks zu Gunsten des ostfriesischen Rettungs-
Hauses eine Beckcnkollekte abgehaltcn werden . Die Anstalt
ist seit 37 Jahren bemüht , verwahrloste Kinder durch
christliche Erziehung vom Verderben zu retten . Bis zum
Schluß des Rechnungsjahres waren der Anstalt 4SI
Kinder anvertraut . Die Zahl der Zöglinge beträgt zur
Zeit 70.

* Emden , 16 . Okt . Oberbürgermeister Dr . Für-
bringer , der augenblicklich im Interesse der Stadt Emden
in Berlin weilt , schreibt : „ Die Meldung einer dortigen
Zeitung von angeblichen Maßnahmen der Kriegsmarine
für Emden , als Garnison für Marine - Infanterie , Liege¬
platz für Kriegsschiffe und dgl ., ist völlig unbegründet . Ich
habe mich an zuständiger Stelle erkundigt .

"
* Marienhafe . Zur Wiederherstellung der Störte-

bekerkammer sind zusammen 557,27 Mk . gespendet worden.

Gerichts-Zeitung.
^ Oldenburg , 16 . Oktbr. (Landgericht.) Wegen

Vergehens gegen die Sittlichkeit nach Z 183 des St .-G .-B,
mußte sich in nichtöffentlicher Sitzung der wiederholt vor¬
bestrafte Gelegenheitsarbeiter Johann Diedrich Janßen aus
Sedan , zur Zeit hier in Untersuchungshaft , verantworten.
Der Gerichtshof erkannte , nachdem die Oeffenttichkeit wieder¬
hergestellt worden , gegen den schuldig befundenen Ange¬
klagten aus eine Gefängnisstrafe von 3 Jahren und 5 Jahre
Ehrverlust.

Gleichfalls bei Ausschluß der Oeffenttichkeit stand dann

zur Verhandlung die Anklage gegen den Haussohn und

Kaufmann Ernst Michaels zu Sedan wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit nach Z 176 Ziffer 3 des St .-G .-A.

Zu diesem Termine waren mehrere Zeugen geladen , die

Verteidigung des Angeklagten führte Herr Rechtsanwalt
Lohse . Wie das öffentlich verkündete Urteil ergab , ist An¬

geklagter nicht schuldig befunden und erreichte er daher
seine Freisprechung.

LmM WriW.
* Kassel , 16 . Okt . Ein zu 11 Jahren Zuchthaus

verurteilter Verbrecher , der von Berlin nach Straßburg
transportiert wurde , sprang bei der Station Lollar während
der Fahrt aus dem Zuge und blieb mit gebrochenem Genick
tot liegen.

* Aschera b . Langensalza , 17 . Okt . Im hiesigen
Gemeindehause brach gestern früh Feuer aus , welches das

Dachgeschoß einäscherte . Zwei Kinder im Alter von S

und 4 Jahren kamen in den Flammen um ; die Kinder
waren sich selbst überlassen , während die Eltern auf dm

Felde arbeiteten.
* Newyork , 17 . Okt. Nach einem Telegramm ans

Kingston befand sich gestern der Soufrisre in volla

Eruption von 1 bis 4 Uhr morgens . Eine weite - e De¬

pesche aus Baffe -Terre (Guadeloupe ) besagt : Zwischen
Mitternacht und 3 Uhr morgens wurden laute Detona¬
tionen gehört und schwache Feuer in der Richtung 0"!

Martinique gesehen . In Les -Saintes und Maringalanke
wurden gestern Erdbeben verspürt.

* Mttckland , 17 . Okt . Di - englische Bark «

wurde wrack und ist nebst Ladung total verloren.
der Besatzung wurde nur eine Person gerettet.

* Eine Bah « ohne Unfall . Es ist seinerzeit vl°l

darüber gesprochen worden , und in Deutschland kann da»

wohl auch kaum Wunder nehmen , daß während de»

Jahres 1901 auf englischen Eisenbahnen nicht ein einM

Fahrgast getötet worden ist . Von Interesse ist hierzu , dÄ

auch auf einer ausländischen Bahn , deren Betriebssicher"
man ganz unbefangen von hier aus nicht so hoch einschW

möchte , nämlich auf der Bahn , die von Corpus CE

( Texas ) über Laredo nach der Stadt Mexiko führt ,
""

die mit ihren Zweigbahnen doch eine Länge von 2t>0

Kilometern besitzt, in den 20 Jahren ihres Bestehens ^
nicht ein einziger Reisender tätlich verunglückt ist. Cw

derartige Thalsache dürfte geeignet sein , die Ansicht,
die Dichte der Zugfolge den gefährlichsten Umstand
Bahnbetriebe bildet , als unabweisbar erscheinen zu law,

Daß aber noch eine Reihe anderer Gründe auf unser

Bahnen für die nicht gerade seltenen Unfälle verantwort^
gemacht werden muß , zeigt das so günstige Ergebnis
englischen Bahnen.

Wasserfahrten.
Dampffähre Wilhelmshaven -Eckwarderhörne

Vom 1 . Oktober 1902 bis 31 . März 1903-

Wilhelmshaven ab 8,— 10,10 vm ., 3,15 nach

Eckwarderhörne ab 8,35 10,50 „ 4,10 «

Dampferverbindung Rordeuhamm -Geestemün^
Geestemünde ab 6 .— 8,10 11 . 20 3,35 6,30

Nordenhamm an 6,50 9,05 12,10 4 .25 7,20 11 '^
Nordenhamm ab 7,05 9 .— 10,20 1,30 4 .55

Geestemünde an 7,55 9,50 11,10 2,20 5,45



Amtliche Auxrige«.
Großherzogliches Amt Jever.

Jever, 9 . Oktober 1902.
Bei den im September ds . Js . abge¬

haltenen Hauptkörungen der Eber sind
» . augekört r

1 . der Eber des H. Janßen in Holsch¬
hausen, geb . 15 . Februar 1902 , weiß,
Name Curt,

2 . der Eber des I . Folkers in Stllen-
ede , geb . 1 . März 1902 , weiß, Name

Kajus,
3 . der Eber der Witwe Hillers in

Ostermöns , geb . 15 . Februar 1902 , weiß,
Name Canter,

4 . der Eber des I . Dornbusch in
Wiefelser Mühle , geb . 10 . März 1902,
weiß , Name Leder,

5 . der Eber des I . Meents in Rickel¬
hausen, geb . 15 . April 1902 , weiß, Name
Kaligala,

6 . der Eber de ? O . Becker in Middoger
Mühle, geb . 27. Januar 1902 , weiß,
Name Cestus,

7 . der Eber des Fr . N . Schönbohm in
Jever, geb . 24 . Januar 1902 , weiß, Name
Kollaborator,

8 . der Eber des I . Wilken in Brants-
ßätte , geb . 3 . April 1902 , weiß, Name
Kustos,

9 . der Eber desselben, geb . 3 April
1802 , weiß, Name Cretus,

10 . der Eber des H. Onken in Clevernser
Mühle, geb . 15 . Februar 1902 , weiß,
Name Cassius,

11 . der Eber des B . Frerichs in Hohe-
warf , geb . 25 . März 1902 , weiß, Name
Kasper,

12 . der Eber des B . Hinrichs in Nenn-
torf , geb . 12 . Februar 1902 , weiß, Name
Carolus,

13. der Eber des E. Ohmst" de in Horum,
geb . 11 . Februar 1902, weiß, Name Cor¬
nelius,

14. der Eber des I Folkers in Klein-
Wichtens, geb . 5 . Januar 1902 , weiß,
Name Claudius,

15 der Eber des CH. Sassen in Wiarden,
geb. 26 . März 1 902, weiß, Name Christoph,

16 . der Eber des H . Thaden in Mederns,
B . 6 . März 1902, weiß, Name Cerberus,

17 . der Eber des H . Thaden in Mederns,
geb. 6 . März 1902, weiß, Name Certus,

18 . der Eber des G . Popken in Landes-
Arfen , geb . 6 . März 1902 , weiß , Name
Crassus,

19 . der Eber des H. Onken in St.
Äost, geb . 15 . März 1902 , weiß, Name
Krater,

20 . der Eber des B . Ricken in Ziallerns,
Nb . io . Januar 1902, weiß, Name Eon-
Kutin,

21 . der Eber des I . Weeken in Garms,
Nb . 15 . April 1901 , weiß, Name Bellus,

22. der Eber des I . Schipper in
Mardergroden, geb . 10. April 1901 , weiß,'Me Brutus, !

23. der Eber desselben, geb . 15 . April" 02 , weiß, Name Coronus ,
'

24. der Eber des A Stoffers in Tersiens , !
^" 2 . Januar 1902, weiß, Name Crösus,

25. der Eber des H. Egts in Schmidts-
Chrus

^ ^ p^ l 1902 , weiß, Name

. 28 . der Eber des D. Haaschen in Feine - ,
geb. io . April 1902 , weiß, Name

Christian , i
21 - der Eber des H. Egts in Schmidts-

! 34 . der Eber des F . Martens in Neu-
>enderaltengroden, geb . 22. März 1902,
l weiß , Name Corporal,
! 35 . der Stier des E . B . Lohe in Sander-
^ Seedeich , geb . 10. April 1902 , weiß,
Name Karolinger;

! I». abgekört:
! 1 . der Eber des I . Dornbusch in
! Wiefelser Mühle,
i 2 . der Eber des Fr . N . Schönbohm in
! Jever
k 3 . der Eber des B. Hinrichs in Nenn-
! dorf,
! 4 . der Eber des I . Folkers in Klein-
! Wichtens,
! 5 . der Eber des H . Harms in Schönhörn,
i 6 . der Eber des H . Onken in St . Joost,
j 7 . der Eber des H . Jürgens in Wadde-
, warden,
! 8 . der Eber des I . Hillmers in Neuelide,
! 9 . der Eber des F . Leopold in Anzetel.
! I . V . d . A> : Mutzenbecher.

Mein großes Lager in

Mlt-Ue-«tietöfe«
Dauerbrennern «««meu
Irische« Oese» j

""«m-ri
Kejselofe» roh n«) emailliert

ist wieder komplet. Preisebillig ste
17 OLckvL

Verwischte Anzeige «.

! Malzbonbons
i Fenchelhonig in Gläsern,
Z Salmiakpastillen.
s I . H. Caffens.
i Empfehle in hochfeiner Qualität:

8r » NLN »8vi »VrvlKVI-

Lui »Avi»^ NLr8l, Isvtt»vi>
vrvti '81, Iroskvrrv » » Ä
Lrl8 «I»v
rr» «i UrLulLtu ^i . M
«IiviL 13 1^1 ) .

kernvr 8üt2v , Sokinkeuspook,
äurvkvLvkoenvn unck ksttvn so-
rLuvkvrton 8psvk, auvd kslnolvs
Nlaevldolr rmä »assvlor Nlppspevr,
aoiv!« prima seräuLdsrts 8Ld!nkon
uuä koUsodinko»

tlci . LoSmaim.

ßÜNNL

Vota! - Limverkank vsgou rotktLnckisvr
Lllkgab« ä«8 vo8«KLktS8.

Ei» L-glr »°n mehr »l» AOO IlvckvILst OPPSIL
muß binnen kurzem ausverkauft werden . Die Preise sind deshalb derart billig
gestellt , wie sie jeden Käufer überraschen werden.

u» b »» I I LockvL
verkaufen wir jetzt ebenfalls auffallend billig.!

Gefütterte in Jnterims -Facons
das Stück schon zu S Mk.

ö. N. VM Södllv, Fvvvr.
^? 7 !

i

WWAM
! - l

Margarine
in schöner Qualität eingetroffeu und em¬
pfehle dieselbe ä Pfund für 50 , 60 und
70 Pfg.

Neuende. Johann Krieger.

Kartoffeln
für den Winterbedarf . Empfehle NuZ-
uuM domuL und Dabersche (blaßrote ) .

Neuende. Johann Krieger.

frisch gebrannt , empfehle ä Pfund
100 und 120 Pfg.

Neuende Johann Krieger

80,

geb . 3 . August 1901 , weiß, Name!hörn,
Canto

28 . der Eber des F . Corporal in Hook- !

Cläiis
^ ' ^ Feb uar 1902, weiß, Name,

» 29 . der Eber des G - Ulfers in Edo- !
^ geb. 15 . Februar1902 , weiß, Name!

.„?0 der Eber des I . Hillmers in Neu- !
^onrad

^ ' Februar 1902 , weiß, Name!

der Eber des B . Heeren in Schaar,
24 e Februar 1902 , weiß, Name Cudo,

der Eder des W . Popken in Seng-
ivZeraltendeich. geb . 25 . März 1902,

Na« e Claudier.
zetel Eber des F . Leopold in An-
Ekef März 1902 , weiß, Name

Streng reelle und billigste Bezugsquelle!
In mehr als Ibvooo Familien im Gebrauchs!

LSnsefsäsrn,
Gänsedaunen , Schwaneusedern , Schwanendaunen u.
alle anderen Sorten Vetlfedern und Daunen . Neuheit
und beste Reinigung garantlrtl Gute preisw . Bett-
sedern p. Pfund für 0 .80 ; l,4v . Prima Halb¬
daunen 1,«» : l .so . Polarfedern : Halbweib 2 , weiß
2.L0. Silberweiße Gänse - u . SchwancnfederimS ; 3,50;
4 ; 5. Echt chinesische Ganzdaunca 2,50 ; s . Polar¬
daunen S ; 4 ; 5 ^ i Jedes belieb . Quantum zollfrei
gegen Nachnahme I Zurücknahme auf unsere Kosten I

stküllkl ' A still ^ « ei-fonll b Ur. 1701r ormvl u . r - v . ,n Westfalen.
Proben und Preislisten , auch über vettslokkö

u. ksrtlxe Letten kostenfrei . Angabederkreisln ^«»
für Federnprobenerwünscht!

Halte mein Lager aller Sorten

rüüge ll. Lesen
sowie landwirtsch. Maschinen

bei Bedarf bestens empfohlen.
Jedes Stück gebe unter Garantie und

Probezeit ab.
H. Janßen, tzW

Westrum bei Jever.

kkoniz»
1 Pfd. 60 Pfg- , 10 Pfd. 5 Mk 50 Pfg.

I . H. Caffens.

1 Pfd. 5 Pfg. , 10 Pfd. 40 Pfg.,
1 Sack (200 Pfd ) 6 Mk . 75 Pfg.

I . H. Caffens.

Hiesigen Speck,
dicken und gestreiften, empfiehlt

Friede. Siefken.

Nsfgsiins lläsnltv ff,
feinste, Butter am nächsten stehende Marke,

Pr. Psi> . 60 Pfg.,
zweite Qualität pro Pfund 50 Pfg.,

alles kübelweise billiger.
empfiehlt Friede . Siefken.

Holzschuhe
mit und ohne Lederkissen,

Pantine », Galoschen , Trippen,
sowieKmdsrschunrschtthe

empfiehlt_ 8isk !csn.

fr. ksrclss, Tischler,
Lillenslscks,

hält sich zu allen in sein Fach schlagenden
Arbeiten bestens empfohlen.

Anfertigung von einfachen und eleganten
modernen

Zimmereinrichtungen
in allen gangbaren Holzarten . Zeich - t
nungen auf Wunsch . ^

Sämtliche Reparaturen werden gerne
ausgeführt.

Piaffava -Bese «,
beste 5/12 , Dtzd . 4,70 Mk. , Stück 45 Pfg.

I . H. Gaffrnö»
Dientag werde 1 Waggon

feinster gelbst . Kartoffeln
(Eigenheimer) erhalten , welche mit
2,40 Mk. offeriere.

Waddewarden, den 17 . Oktbr . 1902.
R . W . Th ölen

Beste Reidhölzcr
10 Packete 75 u. 80 Pfg. I . H . Caffens.

Sonntag den iS . Oktober

gnossvn KsII.
Es ladet freundlich ein

Küpken.

Frische Mockturtle.
Ringäpfel Pfd . W Pf.,
Calif . BirnenPsd.40Pf.,
Pflaumen Pfd . 10 Pf.

I . H. Caffens.
Frische MolkereibutterPfd . 1 ,20 , bei
Ti 5Pfd äl,l5,EierSt . l,30Mk. Eilers.
fLXsp in großer Auswahl , Pfd. zu 15,« »-« sl- 18 , 20 und 25 Pfg . Eilers.
Zwiebeln lOPsd . für 50Pfg. Eilers.

Empfehle mein Lager echtRathmower
Brillen n.
Kneifer.

Durch langjährige Erfahrung in diesem
Fache bin ich im Stande, jedem Brillen-
bedürftigerr die richtig paffende Brille
verkaufen zu können. Das Hausieren mit
Brillen rc . ist verboten (§ 56 der Reichs-
Gewerbeordnung) .

Jever . B . I . Hajen,
_ Uhrmacher.

Ich erhalte in nächster Woche mehrere
Ladungen von den beliebten Junkerkartoffeln,
worauf ich schon jetzt gerne Bestellungen
zum Winterbedarf entgegen nehme.

Mühlenstr. _ I . F . Janssen.
Habe große Partien Ksss an Lager

und empfehleWeiß - und Küm melkäse,
100 Pfd. zu 20 Mk. . Tilsiter 25 bis 27
Pfennig per Pfund , Rahmkäse 60 Pfennig
per Pfund , hiesigen Rahmkäse Pfund zu

> 50 Pfennig
> Mühlenstr . J . F. Janssen.

Harzkäse
4 Stück 10 Pfg . I . H . Caffens.

Ein Familienvater sucht danernde
Arbeit. Zu erfragen in der Exp. d . Bl



SWk
"

l
^

olsl - ^ » SHssvnksuF
. wegen vollständiger Ausgabe des Geschäfts . H—

Ll 8 1Isi11n <»< Ii üvi » SS . EZIitnllvi :
kxkva - Vsi ' Irsußsksgv küi ' LWSrisvstsskks,

Wie bieten eine grenzenlose Auswahl und verkaufen zu verblüffend billigen Preisen.
DE " SSsn ükQi»Leuge sirrk unrS HssSnglsüvkel "MH

. 1 . 9 . V » IIr 8Sttnv , . Ivvv , °
Geräucherten Lachs empfiehlt

_ P . Körniger.

Fetter Speck,
beste feste Ware.

100 Psd. 70 Mark.
I . H. Cafsen«.

Zahnarzt Eden,
Wilhelmshaven.

Bismarckstraße 29 , am Park.
Sprechstunde« 9 IS S—V.

Im M - llM » !
d«! Vvdr . Liarleks, ssvvr.

Meine Sprechstunden verlegte ich
von Auf den Häfen 23 nach

Hmboldtstraße 125.
Bremen , de» i ? Oktob« .

Dr. ^oltsniuL,
Hals-, Nasen - , Ohrenarzt.

Tsnrlv,
Sonntag den 26 . Oktober

große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Taddiken.

Versammlung
des landw. Vereins Oestringeu

Donnerstag den 23 . Oktober 1902 abends
7 Uhr in Köhns Wirtshause zu Ostiem.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme von Mitgliedern,
2 . Verteilung einer Schrift über den!

Zweck und die Einrichtung der oldenb. s
Boden- Kreditanstalt,

3 . Bericht über die stattgehabte Obst¬
und Gartenbau -Ausstellung in Jever,

4. Gründung einer Spar - und Darlehns¬
kasse,

5 . Besprechung verschiedener Eingänge.
D . V

Geselliger Verein
Fedderwarden.

Momag den 30 . d . M . abends 8 Uhr

1 Starke Sursedeir-AAMAv E

1 LIe § . LLWM § LrL - /iL2Ü § v H

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
erwünscht. Der Vorstand.

Allgem . Ortskrankenkafse
Schortens.

Die Beiträge werden mit der 11 . Zah¬
lungsperiode auf 42 , 30 , 24 und 21 Pfg.
herabgesetzt.

Schortens , 16 . Oktober 1902.
_ Der Vorstand.

Muter - lmä Herbst
Vsberrivker

Loäenjopveu uuä
vlureluo Faekets

Lamms. Mü Luekskm
Lerreu-Lose»

Starke Lose» aus
Herkules Luekskm

sonst 16 bis 27 Mark,
jetzt II,SV bis 21,00 Mark.

sonst 27 .50 bis 45 Mark.
jetzt S1,« v bis SS Mark.

sonst11,50 bis 45 Mark.

jetzt 7,75 bis SS Mark.

m riesiger Lu 8ivLdI,
sonst3,50 bis 15 Mark,
jetzt 1,7V bis S .75 Mark.

ü bis k Mrk mter Preis.

sonst 3,75 bis 14 Mark,

jetzt 2,4V bis 8,75 Mark.

sonst 6,50 Mark,

jetzt 4,90 Mark.

Lolüwasvo
Heute Sonntag

gvossev SsII.
Musik von der Kapelle E. Thienemanu,

Wilhelmshaven.
Es ladet freundlich ein

_ Herm. Eden

Um recht schnell zu räumen , werden die Sachen größtenteils bedeutend
unter Einkauf abgegeben.

Der Ausverkaufspreis ist am jedem Stück deutlich mit Blauschrift vermerkt.

Reiner darf versäumen, unfern Total-
Ausverkauf zu besuchen.

KMlivsMUe Jever.
Sonntag den 19 . Oktober:

großer MM.
Anfang 4 Uhr. — Militärmnfik.
Es ladet freundlichst ein

Berichtigung der Berlosungsliste
des Obst - und Gartenbau -Vereins.

1071 anstatt 1070
2506 anstatt 2600.

FernsprecherAr. 4.

Lnm srülls » Kser.
Jeden Sonntag

großer MaK.
KMsffelpnffer.

G Hirerichs.Es ladet ein

Theater «" Waddewarden.
(Im Lokale des Herrn Th ölen ) .

Dienstag den 21 . Oktober

M I 7
^'

7
Schwank in 4 Akten

vonOskar Blumenthal u . Gustav Kadelburg.
Anfang 8 Uhr.

O . Lange, Direktor.

LjsenwLUvvsr.
Jeden Sonntag

großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
llu 0 vn»

Jeverscher
Mannergesangverein

vr ' cksnAlOks Lenenslner-
ssenmlung Sonnabend den 18 . Okt.
ab . 8 ^ /4 Ubr tm Adler hieß

1 . Rechnungsablage.
2 . Vorstandswahl.
3 . Stiftungsfest.

Klub der Landwirte
Dienstag den 21 . Oktober im HM

zum schwarzen Adler:
s usr : Versammlung.

1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahl des Vorstandes.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.

-- uh- : Tanzkräuzchen.
Der Vorstand.

Theater in Jever
HM W kidM »W.

Sonntag den 19 . Oktober 19VZ.
Nachmittags 4 Uhr

gi -osss Xincksn -Vonslellung
Tischlem - eck - ich , Es 'ttiu
streck - ich , Knüppel am

- ew Sack>
Kindermärchen von Siegfried Stutz

Ermäßigte Preise

Abends8 Uhr

NsLn LvopolL
Original-Volksstück in 3 Akten und

5 Abteilungen von L'Äirouge.
Preise wie bekannt.

Die Direktion^
Tägl . fr. Hefe. I . C . Ahtnchs . BadntM

Familien -AnzeigeN.
Verlobungs-Anzeige.

Verlobte:
tlnnvdön llösnsn
ksorg Klbxonllsr.

Moorsum,
z - Zt - z - Zt,.

Purkswarfe. WarftM
17 . Oktober 1902 . _

Danksagungen.
Allen denen , die unS beim HtnscheN

unseres teueren Verstorbenen so herM-
Teilnahme erwiesen haben, sagen wir»
diesem Wege unfern herzlichsten Dar»'

Frau Sch ritters nebst Angehörige
Jever, den 18 Oktober 1902 - _- W >'
Für die vielen Beweise inniger - ,

nähme bei dem uns betroffenen
allen herzlichen Dank.

Familie Wolf
Rabrdum._

BenmtwoNlich« Redactmr : L . Wettrrm« «» i» Jev«. Hierzu ein

Wir machen besonders
heutige B .ilage der Firma Carl The
Brühs in Offenbach a . M . betreffs
pfehlung derHessisch-Thüringischen,SM«
Lotterie aufmerksam. _ -

2. und ». Blatt «ud eine Bellas'



Ztverschtg VocheiMtt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtag-. t ^ Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Pvstanstalten nehmen öU ^ ikllWll für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige, sonst 18 Pfennige
Bestellungen entgegen - Für die Stadtabvnnenten incl . Brmgelohn 2 v » Dnick und Verlag von C . L. Mettcker L Söhne in Jevs^

Zeverliiudische Nachrichten.
^ 245. Sonntag dm 19 . Oktober 1902. 112. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Vater und Sohn.

Originalroman von Freifrau Luise von Fetlitzsch.

(Fortsetzung .)

6 . Kapitel.
Verstimmt kehrte Horst von seinem Rendezvous nach

der Stadt zurück . Das unerwartete Verlangen des Mädchens
beschäftigte ihn ununterbrochen; verdrossen brummte er vor
sich hin : „ Kennt sich wohl Jemand mit den Weibern ganz
aus ! Solch ' eine Idee ! Sie verlangt ganz naiv , ich
solle zu ihrem Vater gehen und um sie werben! Ich möchte
wohl wissen, was Mama zu dieser Parthie sagen würde!
— Wenn ich nur die kleine Hexe nicht gar so lieb hätte,
und zärtlich kann sie sein ! . . . . " Als würde ihm der
Kragen zu eng , begann er ihn mit dem Finger zu lockern.
— „ Nächstes Rendezvous also beim Großvater . Ha , ha,
ha, reizendes Stelldichein ! Der Kuckuck soll alle galanten
Abenteuer holen, wenn sie sich so — - "

„ Verdammt ! "
Dieses Wort klang ihm zu gleicher Zeit als Echo aus

dem Munde eines Herrn entgegen, den Horst, in sein
Selbstgespräch versunken, eben heftig angerannt hatte.

„ Können Sie denn nicht aufpassen, Mensch," schrie
der Entgegengekommene Horst an, indem er seine zur Erde
gefallene Kopfbedeckung suchte.

„ Verehrlester — " stieß Horst wüthend hervor,,, sprechen
Sie etwas gemäßigter, sonst müßte ich Ihnen klar machen,
wem . " Ein Helles Gelächter ließ ihn verstummen;
gleich darauf schlug ihm sein Gegner kräftig auf die Schulter
und sagte:

„ Jst's denn möglich, Tolsting , Sie sind's ? Na hören
Sie mal , das nennt man aber ein recht erfreuliches Zu¬
sammentreffen ! "

Horst blickte zuerst verblüfft dem Sprechenden in das
Gesicht, dann erkannte er in ihm einen Kameraden, den
Bräutigam seiner zukünftigen Schwägerin , Grafen Plenhof.

„ Sie hätte ich allerdings in dem Anrempler nicht ver¬
machet, " sagte er , immer noch etwas verdrossen, denn sein
Kopf schmerzte von dem Anprall und zudem fürchtete er,
dag durch diese Begegnung sein nächtlicherAusgang bekannt
werde.

„ Nun sagen Sie aber, Tolsting , was Sie hier und
noch dazu in Civil zu thuu haben? waren wohl gar auf
Abeuteuer aus ? he ?"

„ Diese Frage könnte ich an Sie richten , Plenhof, " gab
Horst ärgerlich zurück . „ Ich hatte Geschäfte."

„ Verstehe, Kamerad ! Diskretion zugesichert . Doch lassen
^ ie uns von etwas Anderem sprechen , da uns der Zufall
Io nnvermuihet zusammengeführt . Vor Allem schlage ich
dor , diesen Platz zu verlassen, sonst frieren wir bei der
«alte noch an . " Seinen Arm in den des Barons legend,
Sog er diesen mit sich fort.

„ Ach, Tolsting , was sind Sie für ein Glückspilz,"
dogann mit tiefem Seufzer der Graf die Unterhaltung.

„ Ich ? warum ? vielleicht, weil Sie mir meinen Schädel
» >cht ganz in Scherben gestoßen haben? "

Plenhof lachte. „ Daran - achte ich jetzt nicht ; aber
wh Ehre, wenn mich mein Vater ins Majorat einsetzte,
Mm — _ _ "

„ Nun , was würden Sie thun ? "
„ Dann heirathete ich vom Fleck weg. "
Horst lachte ironisch. „So begeistert, Plenhof ? aber

woher wissen Sie denn schon davon ? "
Etwas verlegen antwortete der Gefragte : „ Nichts für

w >gut, Kamerad, mein kleines Bräutchen hat mir eine
ueußernng Ihrer verehrten Mama mitgetheilt ; Sie wissen
w, der Kobold kann das Mündchen nicht halten."

, Horst spöttelte, „da hat sie Ihnen wohl auch noch
slwressantere Offenbarungen gemacht? Man geruht ja,
ÜH sehr eingehend mit meinem Glück zu beschäftigen."

Dhne eine Antwort abzuwarten , fuhr Horst fort:
Ah , schlage vor, Graf , wir sehen uns nach einem guten
. oopfx,, um ; ich bin ganz ausgefroren . Kommen Sie mit

Kasino ."
in Arm legten sie den Weg bis zu dem

Restaurant zurück.
sicü für die Offiziere reservirten Raum befanden
film ^ .Eufig nur einige der Herren ; erst gegen 11 Uhr
^

grüßt
^ Regel das Lokal. Horst wurde lebhaft

liL - m ^ en seiner Civilkleidung mußte er verschiedene anzüg-
sr/ Bemerkungen anhören ; doch wußte er geschickt alle
zu leit

^ ^ sturiren und das Gespräch in harmlose Bahnen

Nach und nach füllten neue Gäste den Raum . Horst
zeigte sich sehr splendid, bestellte eine Batterie Flaschen um
die andere und ertränkte seinen Verdruß im edlen Naß.
Erst früh am Morgen trennten sich die Herren in sehr
animirter und weinseliger Stimmung. Als Horst in des
Wirthes Schlitten nach Hochfeld zurückfuhr , hatte er die
ganze Begebenheit mit Christine vergessen. Die frische
Nachtluft begann jedoch ein anderes Unbehagen hervorzu¬
rufen ; der reichlich genossene Wein fing an zu wirken und
versetzte ihn in eine weltschmerzlicheStimmung. Ungeduldig
trieb er den Kutscher an , schneller zu fahren, und athmete
erst auf , als der Schlitten vor dem Schlosse hielt.

Leicht wurde ihm das Aussteigen nicht . Eine stärkere
Kraft schien ihn immer wieder in die Kissen zurück zu
ziehen . Endlich gelang es aber doch . Die Börse aus der
Tasche nehmend suchte er bei der unsicheren Schlittenbe¬
leuchtung nach einem Trinkgeld für den Kutscher , aber da¬
bei rollte ein Theil des Geldes in den Schnee . Mit einer
Verwünschung bückte er sich danach, bekam jedoch bei dieser
Bewegung das Uebergewicht und würde unfehlbar gestürzt
sein , wenn nicht der Kutscher hinzuspringend, ihn davor be¬
wahrt hätte. Unwirsch sagte er zu diesem: „ Behalten Sie
das nur, was unten liegt . " Dann entfernte er sich mit
ziemlich unsicheren Schritten.

Horst versuchte vergebens die große, eichene Eingangs¬
thür zu öffnen. Einen Schlüssel hatte er nicht mitge¬
nommen und klingeln wollte er nicht . Dazu fühlte er,
wie sein Kopf von Minute zu Minute schwerer wurde.
Was sollte er nun beginnen ? den Rest der Nachtim Freien
zubringen?

Plötzlich öffnete sich ein Fenster. Neugierig schaute ein
Kopf heraus , um alsbald mit überraschtem Ausruf zurück¬
zufahren. Wenig später drehte sich die Hausthür in ihren
Angeln.

„ Um Himmelswillen , Herr Baron, sind Sie es ? "
Es war Lisette , die durch das Geräusch an der Thüre

wach geworden war.
Ein Streichholz blitzte unmittelbar darauf in ihren

Händen auf , und Horst einlassend, drückte sie still die Thür
in's Schloß . Dieser durch des Mädchens Gefälligkeit in
rührselige Stimmung gerathen, begann zärtliche Worte zu
flüstern : „ Lisettcheu , liebstes Lffettchen , Du bist ein
Engel ."

„Still , Herr Baron" , sagte sie, ängstlich sich umblickend,
»kommen Sie nur schnell , ehe es Jemand bemerkt . " —

„Nein , nein, es ist Niemand da, mein süßes Kind,
gieb mir einen Kuß !" -

„ Herr Baron , schweigen Sie doch ", bat das Mädchen.
„Wollen Sie denn, daß die Leute zusammenlaufen und
sich allerlei Gedanken machen? ich leuchte Ihnen nach Ihrem
Zimmer . — Gehen Sie doch , bitte !"

Aber Horst blieb nun erst recht . Den Versuch machend,
Lisette zu umarmen, redete er immer dringender auf sie ein.
„ Ich gehe keinen Schritt , mein Schatz, wenn Du mir keinen
Kuß giebst, komm mit mir, ich liebe Dich-

Lisette war rathlos . Auf den ersten Blick war ihr
klar geworden, in welchem Zustand er sich befand; des¬
halb nahm sie sich seiner an, damit er unbemerkt sein
Zimmer erreiche . Daß ein solcher Dienst nicht unbelohnt
bleiben würde durfte sie außerdem erwarten. Jetzt aber
bedauerte sie aufrichtig, solch Wagniß unternommen zu
haben. Wenn sie Jemand in dieser Situation sah , war
nicht allein ihr guter Ruf, sondern auch ihre Stellung in Ge¬
fahr, und Lisette war , trotz ihrer Koketterie, klug und be¬
sonnen.

s?di>rts«tzlwg soiot .i

Deutscher Reichstag.
195 . Sitzung am 16 . Oktober.

Zur Interpellation über die Fleischnot bemerkt der
Staatssekretär Graf Posadowsky, die Reichsregierung
habe Erhebungen über diesen Gegenstand angestellt , die¬
selben seien aber noch nicht beendet ; sobald dies der Fall
sei , würde der Reichskanzler die Interpellation zu be¬
antworten bereit sein . Das Haus beginnt darauf sofort
die zweite Lesung derTarlfvorlage und zwar bei 8 1
Abs. 1 des Tarifgesetzes , die Mindestzölle betreffend.
Erster Redner ist der

Reichskanzler Graf Bülow . Er führt aus, daß der
Landwirtschaft ein erhöhter Zollschutz gewährt werden
müsse, aber auch der Industrie seien ihre ausländischen
Beziehungen , das Absatzgebiet im Auslande, zu sichern
Der von der Regierung v o r g e s ch l a g e n .
Tarif beruhe auf voller Gegenseitigkeit und er wahre
unsere berechtigten Interessen . Rußland , Italien, Oestere

reich und Amerika wollen ihre Zollsätze erhöhen , deshalb¬
müssen wir höhere Zölle ansetzen , um ein verstärktes
Rüstzeug zu haben . Deutschland ist ein Agrarstaat und
ein Industriestaat , deshalb ist zwischen den beiderseitigen
Interessen ein Ausgleich nötig . Was die Mindestzölle für
Gctreide anlangt, so halten die Verbündeten Regierungen
die dagegen geäußerten Bedenken und Befürchtungen nicht
für gerechtfertigt. Die verbündeten Regierungen glauben,
daß diese Mindestzölle für die Landwirtschaft gerade recht
bemessen sind und daß sie kein Hindernis sind, um mit
ihnen Verträge mit dem Auslande gerade noch zu stände
bringen zu können. Dis Vorlage ist eine mittlere Linie.
( Heiterk it ) Die Regierungen werden fich dnrch
keine Angriffe von rechts oder links von dieser
mittleren Linie abdrünge « lasse«. Von einer Er¬
höhung der Agrarzölle in den von der Regierung vor¬
geschlagenen Grenzen ist eine Benachteiligung der Industrie
oder der Lebenshaltung der Massen nicht zu befürchten.
In Frankreich existiert seit Jahren ein Weizenzoll von
5,60 Mk. , und ich entsinne mich nicht, daß je aus der
sozialdemokratischen Partei dort hervorgegangene Minister
etwas gegen jenen Weizenzoll gethau oder auch nur
angeregt haben . Bezüglich der Mindestzölls sind die ver¬
bündeten Negierungen bis an die äußerste Grenze gegangen,
welche das Zustandekommen von Handelsverträgen noch
möglich erscheinen läßt . Der Tarifentwurf ist das Er¬
gebnis eines Kompromisses , das nach langen Beratungen
zwischen den verbündeten Regierungen zu stände gekommen
ist . Es hat unter den verbündeten Regierungen nicht an
Stimmen gefehlt , welche die Mindestsätze für Getreide für
zu hoch erklärten. Es ist mir gelungen , sie zur Nach¬
giebigkeit zu bewegen im Interesse der Landwirtschaft.
Aber auf eine weitere Erhöhung der Mindest¬
sätze für Getreide können die verbündeten Re¬
gierungen ebensowenig eingeh n wie aus eine
Ausdehnung der Mindestsätze auf noch andere
Artikel des Tarifs . ( Bewegung .) Diejenigen , welche
auf einer wetteren Ausdehnung der Mindestsätze bestehen,
mögen sich doch sagen , daß schon der von den Regierungen
vorgeschlagene Entwurf ihnen viele und beträchtliche Er¬
höhungen bringt (Sehr richtig ! links .) Ohne einen solchen
Zolltarif, wie die Regierung ihn Ihnen vorschlägt , würde
es derselben jedenfalls nicht so leicht sein, bei den Ver¬
handlungen über neue Handelsverträge einen solchen Schutz
für unsere Industrie und Landwirtschaft zu erreichen, wie
es dies mit einem solchen neuen Tarif möglich sein wird.
Ich appelliere an das Haus und seine Parteien, die Ver¬
handlungen über die Vorlage nicht in die Länge zu ziehen.
Ich kenne keinen Vorgang in der Geschichte , wo
nicht eine solche absichtliche Verzögerung der
Erledigung der Geschäfte schädigend auch ans
das Ansehen des Parlaments selbst und - es
Parlamentarismus überhaupt eingewirkt hätte.
( Große Bewegung, Lärm links .) Ich bitte Sie, das zu
bedenken, damit es nicht heiße — ich werde später vielleicht
darauf zurückkommen — daß durch eine derartige Hand¬
lungsweise die Axt an die Wurzel des Parlamentarismus
gelegt wäre . (Erneute Bewegung und Lärm .) Die ver¬
bündeten Regierungen glauben mit dem vorliegenden
Entwurf der Wohlfahrt des Reiches und aller seiner
Erwerbsstände zu dienen . Mit dem Zustandekommen des¬
selben können alle Erwerbsstände , insbesondere auch die
Landwirtschaft , sich einverstanden erklären. Ich appelliere
schließlich, meine Herren , an die oft bewährte Einsicht und
Vaterlandsliebe dftses Hauses (Lachen bei den Sozial¬
demokraten) und hoffe , daß wir zu einer Verständigung
kommen werden , die den Gesamtintereffen des Vaterlandes
dient . (Bravo ! bei den Nationallibrralen .)

Abg . Gothein (frs . Vergg .) verbreitet sich ausführlich
über die Zollfrage und erklärt sich gegen jede Erhöhung
der bestehenden Zollsätze . Eine Notlage der Landwirtschaft
sei überhaupt gar nicht vorhanden , auf jeden Fall bedürfe
es erst einmal einer gründlichen Enquete über die Lage
der Landwirtschaft . Zu meiner Freude hat der Reichs¬
kanzler wenigstens erklärt, daß, wenn der Entwurf scheitere,
versucht werden solle , entweder die b .stehenden Handels¬
verträge zu verlängern oder auf Grund des bestehenden
autonomen Zolltarifs neue Verträge abzuschließen. Die
Industrie kann nur wünschen, daß der Reichskanzler



möglichst schnell zu solcher Entscheidung kommt . Er wird
dann finden, daß es viel leichter ist , Handelsverträge
langfristig zu verlängern, als neue abzuschließen.

Nach weiteren Ausführungen des Redners spricht
Abg. v. Kardorff (frei -kons.) : Er habe von seiner Fraktion
den Auftrag , zu erklären , daß sie bei den Beschlüssen der
Kommission stehen bleiben würde. Für die heute einge-
brachten Anträge der Hernn vom Bunde der Landwirte
würden sie aber nicht stimmen , weil das eine bloße
Demonstration sein würde, eine Demonstration wollten sie
aber nicht machen.

Hierauf erfolgt Vertagung.

196 . Sitzung vom 17 . Oktober.
In der weiteren Debatte über das Tarifgesetz (K 1,

Mindestzölle für Roggen und Weizen ) erhält zunächst das
Wort der

Abg. Antrick (Soz.) , der dreieinhalb Stunden lang
gegen den Zolltarif redete . Während dieser Ausführungen
wurde di« Aufmerksamkeit des Hauses zeitweilig abgelenl
durch das Erscheinen der Burengenerale Dewet, Botha
und Delarey in der Abgeordnetenloge. Sie verweilten
aber nur etwa acht bis zehn Minuten. Der Redner
schloß mit folgenden Worten : Möge dem Volk doch bald
Gelegenheit gegeben werden, sein Urteil über die Vorlage
abzugeben . Ich bin überzeugt, das Volk wird nicht nur
diesen Zolltarif wegfegen , sondern mit ihm alle seine An
Hänger und insonderheitdas preußische Junkertum . (Beifall
links, Lärm rechts und in der Mitte .)

Abg . Paasche (natl . ) wendet sich lebhaft dagegen, daß
der Vorredner bei der gegenwärtigenSituation das Haus
Zi/z Stunden lang aufgehalten habe . (Lärm links.) Es
sei das erste Mal, daß in diesem Hause eine solche Rede
von so langer Dauer gehalten worben sei. Auch Herr
Gothein hätte mehr politischen Takt zeigen sollen . (Stür¬
mische Unterbrechungen.) Gothein habe gestern die Rechte
in unerhört r Weise angegriffen. AatrickS lange Rede
bezwecke nicht eine gründliche Beratung , sondern sei eine
unnütze Zeitvergeudung. (Wiederholte stürmische Unter
brechungen ) Nachdem die Kommission in 110 Sitzungen
so gründliche Beratungen gepflogen, müsse man sich
fragen : Wozu dann noch so lange Reden ? Die Linke
wolle ja nicht bekehren und auch nicht bekehrt werden.
Die Herren links halten ihre Reden lediglich zum Fenster
hinaus . (Unablässige Zwischenrufe von der Linken her
aus der allernächsten Umgebung des Redners , so daß der
Präsident endlich eingreift und bemerkt : Meine Herren,
wenn Sie aber den Redner so oft aus allernächsterNähe
unterbrechen, muß ich Sie bitten , sich auf Ihre Plätze zu
begeben . Heiterkeit , worauf mehr Rahe eintritt ) Redner
geht nun zu sachlichen Ausführungen über . Scheitert die
Vorlage , so wird nicht nur die Landwirtschaft geschädigt,
sondern auch die Industrie . Der Landwirtschaftmuß aber
schnell geholfen werden . Deshalb nehmen Sie den Ent¬
wurf der Regierungsvorschläge an im Interesse von Land¬
wirtschaftund Industrie . (Beifall bei den Nationalliberalen)

Abg . Graf Kanitz (konf ) : Den Zollerhöhungen,
welche sich auf Brotgetreide, also auf Roggen und Weizen,
beziehen , wird eine große Mehrheit meiner Fraktion zu¬
stimmen . Weiter habe ich zu erklären : Meine Fraktion
gedenkt mit der Herabsetzung einer großen Anzahl Jndu-
striezölle vorzugehen für den Fall , daß die Interessen der
Landwirtschaft in dem Tarif nicht genügend gewahrt
werden. (Rufe links : Bravo !)

Abg. Herold (Centr. ) : lieber die Erklärungen des
Grafen Kanitz namens der Konservativen kann ich nur
mein außerordentliches Befremden ausdrücken . Im Ge¬
gensatz zu den konservativen Herren hier hat die konservative
Fraktion des Abgeordnetenhauses sich einstimmig für den
Kompromißbeschluß der Kommission ausgesprochen. Die
Herren hier wollen wohl nur nach außen dokumentieren,
daß sie so ganz besonders thätig seien für die Interessen
der Landwirtschaft. Es ist nun heute noch ein Antrag
Heim eingegangeu, der mich völlig überrascht hat.

Nachdem noch Abg. Fischbeck (freis . Bolksp.) gegen
jegliche Zollerhöhung gesprochen hatte, wurde die Weiter¬
beratung auf Sonnabend vertagt.

Stimmungsbild aus dem Reichstage»
Von unjerm parlamentarischenMitarbeiter.

Nachdruck verboten.
vir . Berlin, 15. Oktober.

Der Zolltarif läßt sich nicht bannen ! Morgen wird
mit seiner zweiten Lesung der Anfang gemacht , obwohl
die Sozialdemokraten versuchten , ihre Obstruktion damit
zu beginnen, daß die Beratung möglichst weit, bis in die
nächste Woche hinein, hinausgeschoben werde . Das aber
war schon an sich geradezu ein Ding der Unmöglichkeit,
denn das gesamte öffentliche Interesse ist in einem solchen
Grade auf den Zolltarif konzentriert , daß eine jede Ver¬
handlung anderer Angelegenheiten , so wichtig diese auch
immer sein mögen , darunter leiden müßte. Das ist denn
auch heute recht drastisch in die Erscheinung getreten.
Denn in der heutigen Debatte, die die Arbeitslosigkeit
und ihre Milderung bezw . Beseitigung, also wohl die
wichtigste soziale Frage unserer Tage , zum Gegenstände
hatte, gab es keinen Redner, der nicht mehr oder minder
ausführlich auf den Zolltarif zu sprechen kam , und zum
Schluß setzte es noch einen ebenso hitzigen wie umfang¬
reichen Austausch von persönlichen Bemerkungen über
gewisse Vorgänge in der Zolltarifkommission. In der

Tarifdebatte war man also heute schon mitten drin , und
es ist vergebene Müh ? , die Dinge in ihrem Laufe aus
zuhalten. Das heute die Arbeitslosen-Jnterpellation
beraten wurde, war schon die äußerste Konzession , die der
obstruktionslüsternen äußersten Linken gemacht werden
konnte.

Daß diese Interpellation überhaupt noch einmal zur
Verhandlung gelangte, das haben die sozialistischen Inter
pellanten dem Umstande zu verdanken , daß der Reichstag
vergangenen Sommer nicht geschlossen, sondern vertagt
wurde, so daß der ganze alte Ballast aus den früheren
Jahren auch in den neuen Tagungsabschnitt wieder mi
hinübergeschleppt werden mußte. Die Interpellation stammt
aus dem Januar d . I , wo sie an dem für sie angesetzten
Tage nicht zu Ende geführt werden konnte . Heute natürlich
ebenso wenig ! Wieder mußte nach sechsstündiger Sitzung
Vertagung eintreten, nachdem nicht weniger als dre'
Sozialdemokraten endlose Reden vom Stapel gelassen
hatten, die im wesentlichen dasselbe sagten . Als Heil¬
mittel wurden außer Nolstandsarbeiten empfohlen die
Stärkung der Gewerkschaften und Genossenschaften , der
achtstündige Normal-Arbeitstag und vor allem die Arbelts
losenverficherung . Freilich sinv sich die „ Genossen " selbst
durchaus noch nicht einig , da die unentwegtendavon einen
schädlichen Einfluß auf die Gewerkschaftsbewegung befürchten
Dagegen geht namentlich Abg . Molkenbuhr, einer der
ruhigeren und maßvolleren Sozialisten, scha f für eine
Arbeitslosenversicherungins Zeug, und heute führte er
sogar schon einen Plan in großen Umrissen vor. Er
will berechnet haben, daß außer den Verwaltungskosten
die die Gemeinden tragen müßten, etwa 220 Millionen
Mark jährlich nötig sein würden, wovon aber wieder er¬
hebliche Ersparungen an Armenuntcrstützung, Gefängnis¬
tosten usw . abgingen. Danach würden die von den Unter
nehmern und Arbeitern aufzubringenden Summen die
jetzigen Beiträge zur Alters - und Jnvaliditätsversicherunk
nur um 24<>/y übersteigen . Mit großer Entschiedenheit
trat für diese Versicherung auch Abg . Rösicke (wild-lib ),
der bekannte Sozialpolitiker, ein , und gewiß nicht ohne
Bedeutung ist es , daß Graf Posadowsly wärmer, als es
sonst in solchen Fällen üblich ist , versicherte , daß die
Reichsregierung sich sehr ernsthaft mit der Prüfung der
Frage befasse und bald eine vorläufige Entscheidungtreffen
werde . Von den andern Rednern wurde noch auf eine
Ausgestaltung der Arbeitsnachweise hingkwiesen , und Abg.
Hiibck (nl.) erklärte, daß die Industrie im Westen unter
großen Opfern der Arbeitslosigkeit gesteuert habe, was
freilich auf der äußersten Linken nicht geglaubt wurde.
Auch für den Mittelland -Kanal wurde manche Lanze ein¬
gelegt . Geradezu komisch wirkte es , daß einerseits die
Redner der Rechten und des Zentrums , Graf Kanitz und
Dr. Bachem , als bestes Mittel gegen die Arbeitslosigkeit
die schleunige Annahme des Zolltarifs empfohlen , während
andererseits die Redner der Linken aus grnau demselben
Grunde die schleunige Ablehnung forderten.

oll. Berlin. 16 . Okt.
Während die Straßen des westlichen Berlin unter

dem Beifallsjubel der vieltausendköpfigen begeisterten Menge
erdröhnten, die Kopf an Kopf gedrängt den kilometerlangen
Weg besetzt hielt, welchen die drei wandernden Buren¬
generale vom Bahnhof Zoologischer Garten aus zu ihrem
Hotel nahmen, mühte sich der Reichstag in durchaus nicht
begeisterungsvoüerStimmung zum ersten Male nach den
Ferien mit dem Zolltarif ab. Selbst der sonst auch in
schwierigen Situationen immer frohgemute Reichskanzler
schien heute ein anderer zu sein. Kein Wunder ! Eine
so schwierige und unklare Situation dürfte er in seiner
Praxis noch nicht durchgemacht haben. Daß ihm da der
Humor vergeht und auch seine berühmte Zitaten freudigkeit
nachläßt, ist durchaus erklärlich.

Durch die drei Reden, die heute gehalten wurden
und die ganze Sitzung ausfüllten , ist die Situation in
keiner Weise durchsichtiger geworden . Das hat wohl
übrigens auch niemand erwartet. Während der Rede des
Kanzlers war das Haus natürlich in ollen seinen Teilen,
namentlich aber auf der Bundesratsballustrade und auf
der Journalistentribüne , gut besetzt, denn es lag doch
immerhin die Möglichkeit vor, daß der den Effekten nicht
ganz abgeneigte Graf Bülow für se n erstes persönliches
Auftreten sich irgend etwas Besonderesreservierthatte ; und
wenn man sich darin auch täuschte , so war es doch immer¬
hin ganz interessant, zu sehen und zu hören, wie sich der ge¬
wandte leitende Staatsma n in dieser bösen Lage gab. Sobald
aber diese Neugier befriedigt war, leerten sich alle Teile
des Hauses mit verblüffenderSchnelligkeit, denn was jetzt
kommen würde, hatte man natürlich längst in unzähligen
Leitartikeln der verschiedenen Parteizeitungen gelesen . Und
man irrte sich darin nicht . Für das große Publikum
wird die Sache erst wieder interessant, wenn „mit den
geschäftsordnungsmäßigenMitteln gearbeitet wird.

"
Das Ereignis des Tages war in der That lediglich

die Kanzlerrcde Ohne die ihm sonst eigene Lebhaftigkeit
und ganz ohne die rhetorischen Kunststückchen legte er den
Standpunkt der verbündetenRegierungen dar , die fest auf
hrer, einem schwierigen Kompromiß entsprungenenVorlage

beständen . Er feierte seinen Tarif als die einzig wahre
und mögliche Mittellinie, welche einen billigen Ausgleich
)er widerstreitendenInteressen herbeiführen könne . Jede
Abweichung von dieser Mittellinie in den wichtigsten Po¬
sitionen sei für die Regierung unannehmbar. Nachdem

er diesen Standpunkt noch ausführlich begründet hatte
schloß er mit einer ernstlichen Warnung nach den beiden
Seiten hin, einmal, nicht durch überspannte Forderungen
die der Landwirtschaft zugedacht n Vorteile ganz zu ge¬
fährden, und das andereMal, nicht durch Obstruktion das
Ansehen des Hauses herabzi -srtzen und damit die Axt an
die Wurzel des Parlamentarismus zu legen . Die Zu¬
stimmung , die er für diese Schlußmahnung fand, war nur
sehr dünn und kam aus den Reihen der Nationalliberalen.
Selten hat Graf Bülow ein so schwaches Bravo erhalten;
aller ir gs hatte er auch sicherlich nicht auf mehr gerechnet.

Nach den ermündenden Ausführungen der Kommissions-
Referenten kam als erster Redner Bergrat Gothein (fr. Vgg)
zu Wort , um es 2 ^/z Stunden lang zu behalten. Er
hätte gern noch länger gesprochen , wie er bekannte , aber
seine Stimmmittel versagten schließlich . Er setzte die
Gründe der unbedingten Gegner der agrarischen Zoll¬
erhöhung mit großem Geschick auseinander und erntete
lebhaften Beifall links und lärmenden Widerspruch rechts.
Sachlich von Interesse war die Erklärung , daß skine
Freunde keine Obstruktiontreiben , aber eine sehr eingehende
Prüfung und Erörterung der Vorlage vornehmen, sowie
es für richtig finden würden, wenn nicht dieser Reichstag,
sondern erst der nächste die endgiltige Entscheidung träfe.

Von der rechten Seite sprach Abg. v . Kardorff (Rpt ).
Der alte Kämpe war augenscheinlich nicht gut disponiert,
und seine Ausführungen litten auch unter dem offenbaren
Bestreben, allzu kurz zu sein . Er erklärte , daß seine
Partei an den Kommissionsbeschlüssen festhalten werde,
gab aber auf den unter großerHeiterkeit erfolgenden Zwischen¬
ruf : „ Wie lange ? " keine Antwort. Er polemisierte scharf
gegen die Linke , gegen das „ Unannehmbar" der Regierung,
sowie auch gegen die Uebelforderungen der Vertreter des
Bundes der Landwirte.

Machte schon die gesuchte Kürze v. KardorffS den
Eindruck eines Gspenzuges gegen die noch nicht begonnene
Obstruktion, so kam diese Tendenz ganz deutlich zum
Ausdruck in dem Anträge des Abg. Spahn (Z ), die
morgige Sitzung schon um 12 Uhr anzufangen, wogegen
keinW dcrspruch erhoben wurde. Ob das aber klug war,
erscheint sehr fraglich , denn dadurch wird die eventuelle
Obstruktion nur eher hervorgelockt , und ein paar Dauer¬
reden des Abg . Stadthagen genügen ja vollständig, um
alle solche kleinen Zeitersparnisse mehr als auszugleichen.
— Morgen geht der Kampf weiter.

Marktberichte.
Leer, 16 . Oktbr. In Ostfriesland thalsächlich er¬

zielte Getreidepreise nach Ermittelung der Landwirtschafts'
kammer vom 14 Okibr. : Weizen 144,— bis 149,30 Mk,
Roggen 144 Mk., Gerste 141,70 Mk.. Hafer 140 Mk.
für 1000 Kilo.

Husum, 15 . Oktbr. Dem heutigenWeidefettviehmarkt
waren 5251 Stück Hornvieh zugeführt. Geschäft im
Vorverkauf lebhaft, heute am Markt sehr flau, Bestand
nicht geräumt. Bezahlt diese Woche für Ochsen und
Ouenen 1 . Oual . 60— 63 , 2 . Qual. 66 — 88, junge fette
Kühe 58- 60 , ältere fette 62 bis 65 Mk., geringere
Ware 36 bis 42 Mk. für 100 Pfund Schlachtgewicht . —
Am Schafmarkte standen 1478 Schafe und Lämmer.
Handel flott, Bestand ausverkauft. Es bedangen: Beste
fleisch ge Hammel 60 — 62, Schafe 66—60, Lämmer 64
bis 65 Pfg. für das Pfund Fleischgewicht.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den LS. Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Kindergottesdienst um 2 Uhr nachmittags.
Amtswoche: Pastor Gramberg.

Baptisten-Kapelle.
Sonntag den 19 . Oktober:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 „ Sonntagsschule.

Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Lupus, Lusservr
Fretzflechte, Fisteln,

keilksn okne Operation.
Kein Schneiden, Brennen, Kratzen . Broschüre

mit Gutachten ärztlicher Autoritäten und Zeug
nisten zahlreicher Geheilter versendet kostenfrei
I>r küiinlnrj,, !,, , Lrsinei»

« a>. Ze«r«al«

rMnsioffe '°° ° ^ "" '
»L. Ztusür portolrei
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Vermischte Anzeige«.
»L— --SS-

Mr betreffende Rechnung werde ich
Dienstagden 21. Oktbr. 1902

nachm . 2 Uhr
, Janfsens Wirtshause an der Schlachte
selbst öffentlich meistbietend auf ge-
Me Zahlungsfrist verkaufen:

Ca. 20
große und

kleine
Schweine;
Mi : 2 Plüschsofas , 1 polierte Bett¬
stelle, 1 Bettstelle mit Matratze , 1
Kinderbettstelle mit dito , 1 eiserneBett¬
stelle mit dito , 2 stumme Diener , 1
Spiegel nebst Spiegelschrank, 1 zweithür.
Waschtisch, 1 Dtzd . Walzenstühle, versch.
Wienerstühle , 1 Sofatisch , 2 gr. Regu¬
latoren, 1 gr. Regenwaffertonne, versch.
Bilder , 1 Küchentisch , versch. steinern.
Töpfe, einige Kisten Cigarren , 1 Torf¬
kasten, 1 Kiste , 1 Kommode, 1 Servier¬
tisch , 2 Korbsessel mit Plüschbezug, 1
Edeltanne , 1 Fahrrad, Marke Bren-
mbor re.
Es wird bemerkt, daß die zu

kaufenden Möbeln alle fast
M sind.
Saufiiebhaber werden eingeladen.

Lever. Aukt. H . Ä. Meyer.
Auf der am
21 . d. Mts . nachm. 2 Uhr

i Janssens Wirtshause an der Schlachte
abzuhaltenden

imnien noch mit zum Verkaufe
1 Sofa. 6 Rohrstühle. 3 Tische , l
kl . Pult , 1 Bettstelle, 2 Turteltauben
kästen mit Tauben , 2 kl . Schränke,
1 Buden - Segel, 2 Torfhecken mit
Dielen.

Aukt. H . A . Meyer.Zever.

Verkauf.
Herr Wilhelm Thormählen hier will

Wändehalber sein beim hiesigen Bahn-
M belesenes, vor einigen Jahren ueu
Mutes , massives

liiZtallW u. lstmsegartca
Mai 1902 verkaufen.

Die Besitzung ist zum Ankauf zu em
Wen infolge ihrer günstigen Lage und

«« nicht
' ' ' " " 'zu gestellten Preis

Äderung.
^bichektanten wollen bis zum SO. d. M.
^ keinem Auftraggeber oder mir unter¬
er , 8 . Oktober 1902.

M . Israel.
Der Arbeiter Joh . Baumann zu Mahn-Mv, Wiarden hat mich beauftragt,
° von ihm bewohnte^ 0

As?.: ^ Matt großem Garten - und
t^ nnd zum i . Mat 1903 zu verkaufen

w verpachten.

Lui * I , Nsssisvk - HHÜning-

offeriere für die demnächst beginnende Ziehung erster Klaffe
VrlALILaLlOSS L «L AMllLQlLVLL I ' l ' SLrUVIL

Vs lVili. 3,50 , V4 >v»r. V2 14—, Vi iVIK . 28—.
^ LauplKvMimv:

«v . Mir . 7 « « « O« , Mir . 60 « « « « , Mir . Sy « « 00 vt «.
Auf schon jedes 20. Los entfällt ein wirklicher Treffer,
Bestellungen erbeten an

der das Doppelte des Lospreises übersteigt.

WM^ IW M 8tkU»1lL«I» « 0« LV88.

II , i- 8 Har III - n»apt-n«u«kt»r
_ OLÄviLKrurK ». 4^ . - 8o »iütling8lrL88s 14.
V »v Hv88 »8«I»-H »ÄrLiiA . I .vllvriv L8t «Uv viI» « i 8 v 8tii :>l8 -I «1tvriv , «vvivliv iiu <Mv« 88-

<- 1«ivIll »NI ^ L« 8Z»Lv1vI» v » 1 :» R« I» 1 L8l.

im
jagen sich heute die Erfindungen Im Wett - '
auf der Waschmittel ist Dt . VllVWP80ll8

8ei!kllpn1vkrMarkeSchwan, das erste
aller Seifenpulvce , unerreicht an der Spitze,
weil es noch heute von derselben unübertrefflichen
Güte ist wie damals, als es das einzige

Seifenpulver war.
Zu haben in allen besseren Handlungen.

LIsvs -Usnißsvkukv,
Vlinlsn - Nanüsokukv

in neuer schöner Auswahl.

Jeder. Theod . Harms.
Monster Glan; auf Wasche

wird selbst der ungeübtenHand garantiert durch den >
höchst einfachen Gebrauch der weltberühmten

SimckanWil Gnz-Mck
von

prili 8oliu1r jun . ^NtlsngSLklIsoliafl,
I,vipLig.

Nur echt, wenn jedes Packet nebenstehenden Globus
(Schutzmarke) trägt. Preis pro Packet SO Pfg . ;
käuflich in den meisten Kolonialwaren - , Drogen - und
Seifen -Handlungen.

Goldene Medaille
Weltausstellung

Paris 1900.

Honigkuchen
von gar. reinem Honig, 1 Pfd. kiO^ Pfg.,

s . Sorte
1 Pfd . 30 Pfg ., empfiehlt

.1. II . 0 »88v« 8.
Empfehle mein Lager selbst verfertigter

« lükvl.
Stets hochfeine moderne Zimmer¬

einrichtungen znr Ansicht.
Bockhorn . Zlug. Velken,

Tischlermeister.

- »" PUUMN.
^aldi n Pachtliebhaber wollen sich

Verjüagt!
erscheinen Alle, die ein zartes , reinesGe¬
sicht, rosiges, jugendfr . Aussehen, weiße,
sammetwetcheHaut und blendend schönen
Teinthaben . Man wasche sich daher mit:
MchM Wtmlch -Skifc

v. Bergmann L Co ., Radebeul-Dresden.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä Stück 50 Pfg . in der Löwen-Apotheke.

k L. Lekdaräl,
vlüenbung,

Hof-Knustfarberei und chemische
Waschanftnlt.

Annahme in Jever: Herr ZlckolF klvzr
Beste Qualität Helles

Maschinenöl,
für Nähmaschinenund Fahrräder,

1 Pfd . 80 Pfg . ,
1 Aas H mi> U M .,

! empfiehlt ^ » . Vsssvns.

an mich wenden.
I . Müller,

Auktionator.
Wch - K- « « verkaufen
tztlitdsAugfohlen(Stuten) , ein 1 '/,fähr.
Glider ' ^ hochtragende Kuh, 2 dito

Landgut Husum bei Jever.

Lröllll8piritll8 Marke .Zerolä"Ueberall
srkiälllioli!
Origiisl-litörstssodö NO

ln Pa1entila8o1i6n
mit 0rlgi'na >-Vei -80lk1u88

25 I^fg . exkl. Sias (SS Vol . °/o 30 Dtz . exkl . Olas).

llkmä - Lsrü-Lovdor.

v Vorrüglivki68 billigss Uekt für Innsn - unä tlussvn -Lolsuvktung. llinfsvkin äer
« LUMLLÜI-ülSWpvH . Nskanülung! 61skt unü rivvbt niobt! Brenner anf jeäs normale Betrolenm-" - Damxs antxnsodranbsn . Oompl. lisek - l-umpsn von M . 5,80 an.

Osäeutvnös iisirlcraft bei gsringsm 8piri1u8-Vsrbrsllvd infolge Vsr-
ZasnnA äss l ^rennstotkeg. pralclisek , rvinlivli unü Lparasm.- - - In alkvn ^U88lat1llngvn nnä Prvi8lsgsn von » Ic. 0,50 an.

. Linmsl sngökeirt , voxn 10 Uinnten ertoräerliob , äanornä gobrsucti8fükig. Neinlieks8
« » § 61818011 . nnä 8vtlnvIIv8 Lügsin . Nein Nauok ! Nvins tl8vde ! Neins svkiälllivdön 6s8v!

WMW — — - — ^ 0i-ö88sn unä formen von IVIIr 7,50 an.
88126E6ll . Lofortigs Nilrs - Lnlwiokvlung! I 'l 'lzilr -IInNLrats 1Iü88igvn nnä fv8tsnViM kgpuvdl 08 ! Iransportabel !

- " »Li
8piritu8.

Sämtl. einsollläZiZen Apparats äer ventrale kür 8piritll8-Vervvr1ll»8 6 . m . b . » . verlill Al. 8, sinä 2N dsxisllen
Illustrierte Dreislists
gratis nnä franko. in Fgvor -" ^ ä. k. Svtkov. v. k. Onkell.



lolLl-^usvvrkLuk vvxvll vollsl. KukLLbv äS8 KssedLtts.
Kilontag ösn 20 . Oktober - unä foigenäs läge kommen rum Vsrkauf

xrosss? 08 lvv llvrrvir- 81 oüv
in - unä LU8länr ! i80b6i kLbi - ikats , als : LuvKsKivS , LLtzvLot » , luvdv , LLMMSLNt vlv.

sslir jeäsn ttsr -
r
- n äüpfte äiesss eins Lelegsnkisit 8kin , für - msbr -sr-s lalirs binLus seinen Osliarf ru cisoken.

8ämüio1i6 8toW vsräell äurolnvöA mit30 bis 80 krosvot unter äem rgklltzii LVsrt verirMt.
o » . SS Hn « Ir8liiii - irv8t « L « ! « 88 » I

.1 . M . V » tL ^»iibiit . -Iivii.

Verehrte Hausfrau!

NE ° ist der weichen , sogenannten fetten , speckigen, in Wirklichkeit aber blos nassen Cichorie deshalb vorzuzishen:
WS " weil Sie volles , reelles Rrrtzgewicht dadurch bekommen, daß er rein und trocken fabriziert und nicht durch Wasser , Dampf oder

ähnliche Feuchtigkeit künstlich schwer gemacht ist.

Kt Er ist entschieden der preiswerteste Kaffcc-Zusatz:
weil er durch eine trockene Fabrikation, wenn auch anscheinend teurer , doch viel ausgiebiger im Gebrauch , daher thatsächlich billiger ist,

und dem Kaffee einen kräftigen , hervorragend angenehmen Wohlgeschmack , dazu eine schöne, goldbraune Farbe verleiht.
Bitte , probieren Sie ihn aus , Sie werden es nicht bereuen!

DZI Achten Sie aber beim Einkauf genau auf
unsere Unterschrift : und unsere volle Firma:unsere Schutzmarke:

luitivi g slnirö eic -

80MIMLLLL
XüiiioiÄu . tisscbM . ^ ^ rrrm

lloiur. krLllek 8öduv,

Zkai ' viaiA v äsr i -übruliobst bkLanntsi!

Asbsv solrrvLvbsir Luxxsn , LLuesv uuä
" > > U» L « v « smüssQ lerüktiZsn « 68olim8 .olr . 8tsts

IZ -' e . r . Lllürök . LmüsllbLLwstr.

neu oder gebraucht , empfiehlt zur sofortigenLieferung ab Lager kauf- oder mietweise

Linst LLldüed , Leer ( Mmsl .) ml Darl « » « d.
General-Vertreter der Firma Heinrich Lanz , Mannheim . !

iSSOOGGGGNWSß

Malen äer ÜläkMurger Zank Z
ZkB ISH5K »» UllNßs G
Wir vergüten für Einlagen aus Bankschein und Kontobuch : O

zu den Bedingungen d s wechselnden Zinsfußes belegt bis L«k vvitvres AI

I' rvLvlrl p. n . Z

IkSl ' 8 « V « » « » IG . GiLtirlsSL' bmreoknunyr »>1r«; I 3V kk. z 002 b. 1 L. «4olä : 3,00 , L Lr.: 85 ?k,

1 Lbk : L̂ S, L SL.-Lbl . : 3.2-) ^ 1 Voll . 4,30 gl IrẐ L. 30, -10 g
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I ŝrisIloä .Os-e.Obl

krensL . Hoäor.- ? -
'
.

äo . 1900 IV
äo . 1905 XIV
äo . XI

kr . -. r̂.- Loä . 8ö -89
äo. v.1.99o2jc . i909
äo .(1omw.-0 .87 -91
kr .Lxv .- ^ er.- LK. I

äo . äo.
äo . klL2 ädr »-ku.vk
^o . äo. 1906
äo . äo. 1908
äo .XX,XLl2X .1910
äo . LIsüib .- ObllF.

Rdsiv .ü .-ki .83 -85
äo . Leris 09 - 82

Ltrsl 2 .- V̂. L . 1.111.
äo .II.,IV .,u2lL.1904

SodlssLoäor .- klä.

Ltstt. Und. - I1/p.

äo . äo . Ül

LN N . 2 5->0
I «ii^ UUoO

t r.ol-
I IN .NNO«
1 N2 .4N5«
I NN.255«

" 5 . 5 Nb«

I NN . -LNb«

tr 1 . 5N «!
1) 00

rNL 80 .1
»rtr . oNb«
NN^ 5d
L- O -Oiro«

I oo. :zo ..t,
irrn .vnoii

;rr- .nnov
Uul ^ Nb«

NN-^ Ni .«
8r - .5nvi

L I :r NNL
L I i» . L l ' O-
z SlO,75k--

U » . <>Nr)«
L) 5 .5nk«

LOÄ . 7Nd«
VN .LNo«
V8 .4N2«
NÄ .NNb«

I NO . LNO
Uä . NNb«
U5 .5NK«
" 5 . 25b«

INO 5Nt^
, u «>.ä«s
j «,u LUS

UV u »s
u ? .8 <»0

! VU.VLbS
UL.UOdS
Ü8 .UU0

I UU.LUS
U4.ä«»s

l «r .o«s
» L .sus

kLn !c- /elitieo.

Laons -nsr « iseon -- 7
k.-rr-m. IlLQstvsreril 1 20 .5NK«
Ds r̂'.- LIürl:. lärnle I L8 .8 >!6
Nsriinsr k.Litl: 8 !< 486
äo Ilanäsls - üss. I .r5 .NO >)

rz r ) N . 250
äo. Orsäil 1 !4 >.U8«
äo . llr ° . 141 . t <>>,

0
83 .88 !«

4 135 .3 » !«
II 2NK .N0K
3 05 .5 Nb«
8 187 .28 !«
K I <>8 .386
4 ! >!? . ! 8o
s* 85 .88«
8 117 .88 «

I2 7 .NOd«
4 I 18 .NOO
>8 ->i5 .0Nk

LIsin . Itvvotb . 80^ 7 I33 .3UK6
4 82 .756
sk I 88 .186
3 11N .O «-b«

io :r .n <lb«
7h I37 .75 >>
0

kr . koä .- Örsä .idor. 7 14N .ON6«
äo . « dr.koä .« r.80 !j 9 , 88 > 8 !«

0 88 .25 !«
S> 155 .ÄNO
9
6 128 .756

115 .2 .5«
Sh I 4 Ä . - 5 O
7H I 7N .3NO

I'.oär-nnr -k 6 i 26 .UUK6
VVesULlisobskLnk 2 ! 13 .756

Inlilistrio - Pspiere

Lc.onittniLrorsnri ). 10 124 .586
LälsrbrLü . Düsslä. Sh

I» so» . - Sss. !2 l N6 5Nb«
k.srlinsrLIsod .VVK. 7 I >«3 .25 !«
ksrl . LlLkivbiQSQb.10 183 .88 .«
k.islsl 'släsr LlLsob. 12 245 . 500
Look . Vivd. - krM. 10 122 .486
'kis--,ri'na<'.ii'V/2. äubtz 12 ION . NNO

äo . LlLSLbiu. l) NN .500
« Lssslsr ksäsrsb. 12 188 .586

äo . IrsbsrdroekQ. 0 N . 50d
28 23 1 .88 !«

äo . WEu -Llun. 6 183 .88öS
20
lSH
18

äo . VlotoriLbr. ! 2 137 .586
D/Qsuät Irusb . S 1S6 . 7S6

I. bn.- Vs8̂ k. V,'.

VO!5K L V̂vlk t .
Vi'i' v̂. - l' isisk . 3v.

kseg^ ei- ics - u

« ovsoliäerdion . .
vükerä . vLQnsnb.
Do22 srgioo.rt;lllibd.

äo?
'

äo . Lt .-kr.

275 .NO !>«
N I 5 .5o '
1 l -L .NN !)«

^ o .N <» .«
!! 5 1 .5 « O
2N5 .Nlri .i
24 7 5
2 l

1 57H"ÜI«
N 7 . 7 5 k

1 L^ . 11 ^ .-^
117 .250
tN4 .Nov«
l 1 N .5N !-«
I45 .NOI .«
! !̂ N . 5Nv«
I I 5 .N « »<.
2NN .NNK
I >̂N .nN6

7N .5N0
71 .NNO

rin nn>
14N .NN«

L7 :r250
r 15 .008

7S .NNK
I ^>iZ.25d
l41 NNO

lNN .75 !'v
I57 .0NI .«

7N .25K
211 .0 No«
102 . NN '
1 ^ 2 . 7 59«

:; :r .nn«
lo2 . 5 <-8(;

ttüttoo 6es.

rn5
172.

NN
LS4

!.NNK
'.501 )6
.250

i.NOO
!.NN ')6
.751)0

-.5 <di«
!.20b
.NOK

!. 5NbO

25d«
NNb«
NNd«
NNO

> > 1. >E : i,7 » r r Lk:

VIsi . Lb. »Ir. s,
sg .z »^

> K8 ') l<d
lUtt .Ol'»

Ni-i.""'?
188. «^
i2i .r ?7

ss « mh
rHlZH

i " ck-Ä

! s4« »Z
13 ».»^ ,
3S «^

!iS>

IlurlcorU '.r'/b .kr .ä.

Il^ por I'Ii.-jSiirvi:.

äo . kr.- ä . lä r. -ä.

>

Iltsbock . Vlst .- V̂.

LoiOô
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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Ubonnementspreis pro Quartal 2 Me Postanstalteii nehmen
Bestellungen entgegen - Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige, sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C. L . Mettcker Söhne in Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
^ 245. Sonntag des 19 . Oktober 1902. 112. Jahrgang.

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
Bon unserm parlamentarischenMitarbeiter.

Wrack verboten.
du . Berlin , 17 . Okt.

Ein neuer „ Rekord" ist heute auf der Rednertribüne
bi Reichstages aufgestellt worden ! Der sozialdemokratische
Ng . Antrick sprach über 3^/z Stunden, eine Leistung , die
!» Deutschen Reichstage bisher noch niemand fertig ge-

t hat . Es war vielleicht recht unvorsichtig von dem
Dc. Paasche ^nl ) , daß er das ausdrücklich konstatierte,

hm Paasche wollte damit von seinem Standpunkte aus
»Mich den schärfsten Tadel aussprechen und betonte ja
ich daß das keine gründliche Beratung, sondern unnütze
^ Vergeudung sei . Aber es wird nicht ausbleiben , daß
wf der anderen Seite dieser Tadel die praktischeWirkung
chs großen Lobspruchs erhält . Und wehe, wenn erst
ichal die Rekordsucht angestachelt ist ! Der bisherige
Inhaber des Rekords , der zungengewandte Stadthagen,

Zeichens natürlich gleichfalls Sozialdemokrat , war
mgmscheinlich gar nicht erbaut davon , daß er nun
gedrückt

" worden ist , und aus seinen Zwischenrufen ging
deutlich hervor , daß er darauf brenne, den Rekord wieder
in sich zu reißen . Und der lunsengewaltigeHerr Baudert
M Apolda nahm daraus Veranlassung , seinen Freunden
M elitären, daß er bei den Textilzöllen 5 Stunden zu
Sechen gedenke ! Das sind ja fürchterliche Aussichten,
»d« immerhin kann man noch froh sein darüber, wie weit
dust Leistungen noch hinter der des Dr. Lecher im öster¬
reichischen Reichsrate zurückstehen. — Anlrick hielt eine
"gklrechte Obstruktionrede ; kein selbständiger , geschweige
dkm, neuer Gedanke kam zum Vorschein , dafür wurden
»dlose Zahlenreihen mit großer Umständlichkeit vorgetragen,
Male vorgebracht und besprochen usw . Das Haus war
»Mich ganz schwach besetzt . Als sich aber gar die°

»nd? verbreitete, daß die Burengenerale den Reichstag
Mkten hätten , da strömten auch noch die meisten dieser
d̂ igen hinaus, und die Zuhörer des Herrn Antrick bc-
mdkn außer in den amtlichen Stenographen, die noch
P verurteilt waren , all das nachzuschreiben, nur noch

>» etwa einem halben Dutzend seiner Parteigenossen.
Wich füllte sich der Saal. Die Generale erschienenM auf einer der Tribünen , und die übergroße Mehrzahl
°>i Abgeordneten kehrte unter lebhafter Unterhaltung ihnen

Gesicht und dem Redner den Rücken zu . Verstehen
ihn jetzt niemand mehr, auch seine eigenen Partei-

nicht. Aber er hielt stand, und er redete auch
als die Buren wieder verschwunden waren und

""' Mn die meisten Abgeordneten . Die Rede war die
"" mir schon gestern vorausgesagte Antwort auf die

°Wl , die Sitzung eins Stunde früher beginnen
»u lass «».

Du lHte Redner war heute Abg . Fischbeck , der
mens freisinnigen Volkspartei kurz und nicht sehr"'«ungsdoll die Vorlage bekämpfte.

. dazwischen gab cs drei agrarfreundliche Redner , aber
K, zeigte sich so recht die Zerfahrenheit der Lage.

waren a
- - - -

E käst U
trat mit absichtlicher Kürze für die Negierungs-

D
Oste ein , die für alle der Sammelpunkt sein müsse.

r°l^ ^genüber kam Graf Kanitz (kons .) mit der über-
ickVr Mitteilung, daß die Mehrheit seiner Freunde
dirte t! »

E" Boden des Antrags des Bundes der Land-
W n - , während bisher allgemein angenommen wurde,

k
kr die Kommissionsbeschlüsse eintreten würden.

Abg . Herold , einem der agrarfreundlichen
Akckt?

*
, Zentrums , Veranlassung , weidlich gegen die
toszuziehen, die durch ihre übertriebenen und

»Ml«
rcn Forderungen die Taktik der Sozialdemokratie

AE und damit durchaus nicht den Interessen der
he ^lb

'chaft diene. Aber o weh ! Eben , als Herr
Wmikn ^ wettern begann , traf ihn und seine
di» !v.!?Eeschlüsse ein neuer Schlag, und zwar aus
tky ^ ,̂ n seiner eigenen Partei ! Von Dr . Heim,

nannten bayrischen ZentmmSagrarirr , flatterte

iklti c
alle anderer Ansicht und bekämpften sich gegen-

>ast mehr als die gemeinsamen Gegner . Dr. Paasche

Dem

ein neuer Antrag auf den Tisch des Hauses , der die
Mindestzölle noch um 80 Pfennig über die Kom¬
missionsbeschlüsse hinaus erhöhen will. Der alte Herr
Herold war einen Augenblick sprachlos , kanzelte dann aber
seinen Parteifreuud Heim für diese neue Störung der so
schon genug gestörten Zollkrrise ganz gehörig ab. Dabei
verkündet er feierlich, daß das Zentrrm in Bezug auf die
Agrarzölle unter allen Umständen fest auf den Kom¬
missionsbeschlüssen stehen bleiben werde und von der Re¬
gierung verlange , daß sie sich füge . Graf Posadowsky
beugte sich in diesem Moment tief über seine Schriften,
wohl damit man nicht sehen sollte , ob er lache oder weine_

Landwirtschaftliches.
Die Ursachen des Rübengeschmackes nnd

-Geruches in Milch und Butter . Dr. Th Gruber
Kiel schreibt im Landw . Wochenblatt für Schleswig-
Holstein : Das Auftreten des Rübengeruches in Butter,
die behufs Konservierung in schwacher Kochsalzlösung auf¬
bewahrt wurde , veranlaßt ? das bakteriologische Labora¬
torium der Kieler Versuchsstation für Molkereiwesen im
J chre 1891—92, der Sache näher zu treten, um die
eigentlichen Ursachen des Auftretens dieses charakteristischen
Geschmackes und Geruches zu ergründen . Die Vermutung,
daß hier eine Wirkung gewisser Bakterien vorliegen könne,
wurde durch die bakteriologische Untersuchung völlig be¬
gründet, denn es wurde ein Bakterium rein gezüchtet, das
der Butter einen Rübengeschmack verlieh . Im darauf
folgenden Jahre wurde abermals eine diesbezügliche Unter
suchung ausgeführt , und wiederum durch Zusatz dieses
Balteriums zur Milch eine Butter mit Rübengeschmack
erzielt, die Intensität dieses Geruches und Geschmackes
konnte durch Zusatz gewisser Erdbakterien, wie z. B
strsxtotrix oäorit 'sra , bedeutend erhöht werden. Seiner¬
zeit wurde zugleich die naheliegende Vermutung ausge¬
sprochen, daß auch den Geschmackstoffen der Rüben selbst
eine gewisse Beteiligung für die Erzeugung des Rüben¬
geruches zukomme. Durch eingehende Versuche ist aber
später in der Kieler Versuchsstation für Molkereiwesen
dargethan worden , daß die Senföle und die senfölartigen
Körper der Rüben absolut in keinem Zusammenhänge
stehen mit dem Auftreten des Rübengeruches . Vor einem
Jahre wurde an einem Quark , der völlig geruchlos zu
einer Untersuchung eingeltefert wurde , nachdem derselbe
längere Zeit ungefähr 14 Tage bis drei Wochen bei einer
Temperatur von 6 bis 10 Gr. 6 . gelagert hatte , die
Beobachtung gemacht, daß an verschiedenen Stellen grün¬
liche Flecken vorhanden waren und der Quark intensiven
Rübengeruch ausströmen ließ , der sich in der ganzen Um¬
gebung deutlich bemerkbar machte. Es gelang auch dies¬
mal , ein Bakterium zu isolieren , das sämtlichen künstlichen,
wie natürlichen Nährböden einen mehr oder minder starken
Rübengeruch verlieh.

Aus diesen nun feststehenden Thatsachen geht zur
Genüge hervor, daß das Auftreten des Rübengeruches
und -Geschmackes lediglich in der Thätigkeit gewisser
Bakterien zu suchen ist.

Welche Mittel stehen nun dem Praktiker zu Gebote,
diesen unliebsamen Begleiter der Milch zu gewissen Zeiten
unschädlich zu machen ? Aus den Versuchen über die
Widerstandsfähigkeit dieser Bakterie in Milch bei einer
Temperatur von 80 Gr . 6 . und 85 Gr. 6 . geht deutlich
hervor, daß eine Erhitzung während einer halben Minute
bei 80 Gr . 0 . oder eine momentane Erhitzung bei
85 Gr. 0 . vollauf genügt , um sämtliche Keime zu
vernichten. Die Pasteurisierung bei auftretendem
Rübengeruch ist das einzige Mittel, diesen Milchfehler nicht
in die Butter hinüber zu schleppen. Der Pasteurisierung
drs Rahmes muß eine möglichst niedrige Abkühlung und
letzterer eine kräftige Säuerung desselben folgen , was durch
Anwendung guter Reinkulturen leicht erzielt werden kann.
Letztere geben außerdem dem Praktiker ein Mittel in die
Hand , immer ein und denselben SäuerungSgrad des
Rahmes zu erhalten und mithin auch immer eine gleich¬
mäßige Butter herzustellen.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 17 . Okt. Gestern abend fand in der Phil¬

harmonie eine Feier zu Ehren der Burengenerale statt.
Es wurden verschiedene Ansprachen gehalten . Durch
Eintrittsgeld kamen ca. 25 000 Mk . ein, da einzelne Be¬
sucher bis zu 1000 Mk . zahlten.

Washington , 17 . Okt. Der Präsident des Gruben¬
arbeiterverbandes Mitchell übermittelte dem Präsidenten
Roosevelt den Beschluß von drei Bezirken, die der Kon¬
vention der Grubenarbeiter empfehlen , zur Arbeit zurück¬
zukehren und die schwebenden Fragen der Entscheidung
der Kommission zu überlassen.

Port -an-Prince , 17 . Okt. Saint Mare hat sich
den Regierungstruppen ergeben. Das deutscheKriegsschiff
Falke war zugegen . In Saint Marc war alles ruhig.
Firmin flüchtete auf dem Hamburger Dampfer Adirondock
nach Jamaica . Die Regierungstruppen stehen jetzt vor
Gonaives, wo auch der Falke die Blockade beendete.

Telephonische Nachrichten.
Berlin , 18 . Okt. Der Post zufolge erlitten bei

der Einfahrt der Burengenerale in Berlin infolge des
Gedränges sechs Personen schwere Ohnmachtsanfälle , vier
trugen Beinbrüche davon und mehrere andere wurden
leicht verletzt.

Die Post meldet aus Ruhrort : Der Direktor der
Bergisch -Märkischen Bank , Arnold , hat sich erschossen.
Ein Mitteilung der Bank besagt : Der Selbstmord ist auf
körperliche Leiden zurückzuführen, die Interessen der Bank
sind nicht berührt.

London, 18 Okt. Das Kolonialamt teilt mit : Die
Nachricht von einer in Aussicht stehenden zweiten Unter¬
redung zwischen Chamberlain und den Burengeneralen ist
völlig unbegründet.

Newyork, 17. Oktbr. (Frkf. Ztg .) Der Präsident
der Klimax Bothling-Kowpany , Turner , erschoß seine
Teilhaber Maillard und Hamilton und begang dann
Selbstmord . Die Ursache der Katastrophe soll in Geld¬
angelegenheiten zu suchen sein.

Hamburg , 18 . Okt. Laut Meldung der Hamburger
Börsen -Halle ist Gonaives ebenfalls von den Regierungs-
truppen genommen worden.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Oktober 1902 an.
Von Jever nach Wittmnnd.

5, — 7, —* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
In Wittmund 5,17 7,17 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27

* Nur an Werktagen.
Bon Wittmnnd nach Jever.

6,22 7,25 * 9,05 11,38 3,35 6,55 9,37
In Jever 5,39 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54* Nur an Werktagen.

Bon Jever nach Wilhelmshaven.
4,60 * 5,47 9,29 12,04 4,03 7,25 10,04

Jn Wilhelmsh. 5,43 6,45 10,25 1,06 4,57 8,22 10,55* Nur an Werktagen vom 20. April an.
Von Wilhelmshaven nach Jever.
6,58 8,49 12,28 4, — 6,—* 6,54-

s
- 8,03 11,04

In Jever 7,52 9,51 1,25 6,03 6,55 7,48 9,02 12,01* Nur an Werktagen vom 20 . April an.
-s Nur an Werktag :« bis 18. April , auch am 17. Okt.

(Oldenburg .Orntefest ) , 31 . Oktober ( Reformationsfest ) und
9 . April (Gründonnerstag ) .

Von Jever «ach Carolinenfiel.
8,12 9,58 1,30 5,13 9,08In Carolinensiel 8,63 10,39 2,11 5,64 9,49Von Carolinenfiel nach Jever.

7,—* 8,23ff 11,15 3,15 6,30 9,16In Jever 7,41 9,05 11,56 3,56 7,11 9,58* Nur Dienstags in den Monaten Oktober, Novbr ..
Februar , März und April.

-
j
- Fällt Dienstags in- den MonatenOktober, Novbr..

Februar , März und April aus.



Z Vermischte Anzeige«. ^
Der Arbeiter Hedde Oltmanns zu

Hohenstiefersiel läßt wegen Aufgabe des
Haushalts

Mittwoch den 5. November
nachm . 1 Uhr ansangend

auf geraume Zahlungsfrist versteigern:
2 Milchschafe,
1 junge gute Milch-

Ziege,
4 Hühner,

1

eich Kleiderschrank , 1 Kommode , 1
Schreibpult , 1 Kleiderkiste , 4 Tische.
1 Schranktisch, 1 Lehnstuhl, 7 Rüschen¬
stühle, 2 Hangbuddeleien, 1 Wanduhr,
1 Schiffsuhr , Schildereien, Spiegel,
Lampen, 1 vollst. Bett , vieles Stein¬
zeug , als : Kaffeekannen, Teller , Taffen,
Nippes , 2 porzell- Hunde, rhein . und
eis . Töpfe , Theekeffel, Keflelhaken , div.
Zinnsachen, 1 gr . kupf. Kessel , 1 mess.
Feuertest, Messer und Gabeln , 2 Regen-
waffertonnen, 1 Butterkarne , Tragejoch,
Eimer , Kisten und Kasten, Harken,
Forken , 1 Düngerkarre . 1 gr. Partie
Eß- und Pflanzkartoffel v, Wurzeln,
getr . Bohnen und viele sonstige Sachen.

Nach Beendigung obigen Verkaufs
wird das vom Verkäufer bewohnte

Haus
nebst ca. -/^ Matt großem Garten
zum öffentlichen Verkaufe und , falls ein
solcher nicht perfekt werden sollte, zur
Verpachtung gelangen.

Kauf- bezw . Pachtgeneigte werden ein-
geladen.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Jever . Herr Stellmachermeister
A . W . Andrer hiers . will MHtll

anderweitigen Ankaufes
fein an der Blauenstraste hierfelbst
belegens

Verkauf einer Wirtschaft.
Frau Witwe Groenewold zu Rahrdum

bet Jever hat mich mit dem Verkaufe
ihrer daselbst brlegenen

Besitzung
beauftragt

Diese Besitzung besteht aus dem an
einem lebhaften Verkehrswege liegenden,
zur Wirtschaft eingerichteten Wohnhause
mit Tanzsaal und Kegelbahn, großem
Lust- u . Gemüsegarten und plm . 2 Matten
Landes ; ferner gehört dazu ein
Hiiuslingshaus mit Garten,

welches auch getrennt verkauftwerdenkann.
Das Gebäude befindet sich in einem

sehr guten Zustande ; es ist darin seit
langen Jahren die Wirtschaft mit gutem
Erfolge betrieben, auch ließe sich oamit
jedes andere Geschäft, z. B eine Handlung,
verbinden und darf der Ankauf der Be¬
sitzung mit Recht empfohlen werden.

Der Antritt kann am 1 . Mai k . I.
oder zu einer anderen Zeit erfolgen.
Der größte Teil des Kaufpreises kann
auf Wunsch gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben, es ist also zur Uebernahme der
Besitzung nur ein unbedeutendes Kapital
erforderlich.

Termin zum Verkaufe wird auf
Sonnabend den 25. d . M>

nachmittags 5 Uhr
in Janßens Wirtschaft zur Stadtwage
in Jever angesetzt , wozu Kaufliebhaber
hierdurch eingeladen werden mit dem Be¬
merken , daß bei irgend angemessenem
Gebote der Zuschlag sofort erfolgen wird.

Jever, 1902 Oktober 18.
A. Tiewe«s,

Rechnungssteller.
Zu verkaufe»

Aochofeu.
Addernhausen. H . Martsfeld.

Zu verkaufe«
1 einst, gekörter Vollblut -Aorkshire-Eber.

Gr . Popken senior,
Landeswarfen.

Hum 1. Mai 1SV3 uuter der Hand
verkaufen . Das Haus ist fast neu,
sehr solide und fest gebaut und bequem
eingerichtet; es ist wegen seiner günstigen
Lage an der verkehrsreichenBlauenstraße
zum Ankauf besonders zu empfehlen. Die
Kaufgeldsforderung ist nur gering.

Falls ein Verkauf nicht zu ständekommen
sollte, so soll das Haus vermietet werden.

Reflektanten werden freundlich gebeten,
sich baldigst mit mir in Verbindung zu
fetzen.

Jever, 1902 Oktober 14.

_ E . Albers.
Zu verkaufe » .

WMkML
D>° Oldenburger Maschinen-

»»d ElekiriMs -Werkc
in Oldenburg i. Gr . , verbundenmt
Maschinenfabrik, Gießerei, Modelltischlerei
und Schmiede, sollen unverzüglich ver¬
kauft werden.

Es w rden Gebote für die ganze An¬
lage oder auch für die Gebäude und die
Maschinen rc im Einzelnen entgegen-
genommen.

Die Anlagen eignen sich abgesehen von
der Maschinen -Fabrikation auch für
Säge - und Hobelwerke , Wagenfabrik,
Mö deltifchlerei , Margarine -Fabrik,
landwirtfchaftl. Maschinenfabrikrc rc
da brillante Räume vorhanden sind.

! Zu befichti en am 83 . nnd
24 Oktober er.

! morgens von 8 —12 Uhr und
! nachmittags von 2 — 6 Uhr.
! Nähere Beschreibung, Verkaufsbedin¬
gungen und Kataloge sind vom Unter¬
zeichneten zu beziehen, welcher auch zu
jeder erwünschten Auskunft bereit ist.

Z . Z . kimmen,
Bremen, Langenstraße 135.

Zu belegen
verschiedene Kapitalien.

Verkauf
der

zu Cleverns.
Herr Carl Ehlert zu Berlin hat

mich beauftragt , die seiner Ehegattin
Martha Ehlert, verw. gew. Janssen,
geb . Kasbamu , gehörende, zu Cleverns
belegene

Jever. M. Israel.
Zu vermieten

an einen ständigen Arbeiter die zu Nerm-
dorf belegene Arbeiterwohnung.

Schreiersort. _ C - Brören.
Zu vermiete»

ein oder zwei Stuben, mit oder ohne
Möbeln , auf gleich oder später.

Stumpens. H. Lünemann.
Habe auf Mai k . I . eine Wohnung

mit Garteugruud zu vermieten.
Wiarden . G. I . Günther.

Zu vermieten
umständehalber auf sofort oder 1 . Novbr.
eine Wohnung.

Frau Witwe Duden,
Rosenstraße.

Zu verpachte»
2 Aecker auf der Moorwarfergaft.

Jever. Wtlhelmine Christophers.
Eine freundl . Ober - oder Unterohnung

für ruhige Bewohner zum 1 . Mai n. I.
gesucht . Offert , erb. u . « . iv « an die
Exped. d . Bl ._

zum Antritte am 1. Mai 1904 zu ver¬
kaufen.

Die seit ca. 22 Jahren von Herrn
H. Onken zu Cleverns pachtweise be¬
nutzteMühlenbesjtzmrg ist all¬
gemein bekannt als eine der
besten - es Jeverlandes und
bietet dieselbe infolge ihrer so
günstigenLage an der verkehrs¬
reichen Chaussee , nahe der

j
Stadt Jever , und der zugehö-

i renden Ländereien zur Gesamt-
! graste von 6 K» 82 » 84 «ii»
! einem strebsamen Müller
! ohne Zweifel eine sehe
lohnende Existenz.

Es ist mit dem jetzigen Pächter ein
Pachtvertrag abgeschlossen , der mit dem
I. Mai 1904 endet. Käufer hat in
dies Pachtverhältnis einzutreten, indem

, er alle Ansprüche und Verpflichtungen
des Verkäufers gegenüber dem Pächter

' übernimmt.
i Ein großer Kaufpreisteil kann auf

Wunsch dem Käufer zu sehr mäßigen
Zinsen hypothekarisch kreditiert werden,
viele Jahre unkündbar bei prompter

- Zinszahlung.
j In nächster Zeit gelangt die stets

ihren Wert hallende Besitzung zur
i öffentlichen Versteigerung, doch bin
ich auch autorisiert zum frei¬
händigen gerichtlich zu be¬
urkundenden Verkaufe , wenn
bis zum

j ÄS. d. Monats
; annehmbare Gebote in meinem Ge¬
schäftszimmer , wo die näheren Ve¬
rdingungen kostenfrei erfahren werden
- können, abgegeben werden,
j Jever , 10. Oktober 1902.
j M . Israel.
f Zu verkaufen

3 bis 4 Fuder schönes , im Juni ohne!
Regen geerntetes Uferheu.

Sengwarderaltendeich E. Frerichs.
Saude . Zu verkaufen ein Stutenter

vom Elegant und eine Milchkuh.
Joh . Fink.

Zu verkaufen
ein gebrauchter Kinderwagen . Wo ? sagt!
die Exped. d. Bl.

Zn verkaufen
etwa 40 junge und alte Hühner , gute!
Legehühner.

Moorbausen. _ Regltng.
Zu verkaufen

ein schweres Bullkalb.
Banterweg . G - Harms.

!
Zu Kaufen gesM

j 100 kette Lekinsine im Gewicht
s von 170 Pfund an
j Abnahme Sonnabend den 25 . d Mts
s Anmeldungen erbeten,
s C . Feilmann, Hotel Schütting,
z Isidor Feilmann , Steinstr. i ? ,.
^ Kaufe fortwährend

Schlachtz>ferde
zu höchsten Preisen.

Bant . B Cl asten,
Roßschlachter.

Bei Unglücksfällen empfehle meinen
Transportwagen.

Zu kaufen gesucht
täglich 40 bis 50 Liter Milch.

C - Lamve.
Wilhelmshaven , Bismarckstr. 35 W

Zu verkaufen
2 Kleiderschränke, darunter 1 eichener.

Wiarden . T . I . Tjardts.
Unter meiner Nachweisung 20 Fuder

Weizen- Streustroh zu verkaufen.
D. O.

Zu verkaufen
zwei 2 ,jährige Wallache, sowie
ein schöner angekörter Stier,
1'/4 Jnhr alt.

Utters. B . Remmers
Zu verkaufen

4 Fuder gut gewonnenes Uferheu in
Haufen bei Rhaude.

B . Harms und H. Wtndmann,
Gottels.

Kann noch 14 Stück Hör - Vieh in
Fütterung annehmen.

Fr -Aug.-Groden . I . Ricklefs,
Empfehle meinen von Herrn H Becker,

Tammhausen , angekauften Stier.
Hooksiel . H . Janßen.
Sande . Empfehle meinen

Stier llvimrum
bester Abstammung. Deckgeld 3 Ml , sooft
meinen Schafbock (Oxfordshire - Dom-
Rare ), Deckgeld 1 Mk. , mit Grasung Z M'

R . G O . Lührs-
Empfthle meinen Stier zum Decken.

Fedderwarden. C . Albers.
Habe 2 frtschmilche Kühe zu verkaufen;

nehme auch anderes Vieh in Tausch.
_ D . O

Empfehle meinen Prämrenstier

HelmersNr. 9643
V . Faust Nr. 7699 (erhielt in Haß

den 1 . Preis und Siegerpreis ) ,
M - Cornelia Nr. 8874 (erhielt e!«

Tierschauprämic) . Deckgeld 3 Mk.
Fedderwarden . Fr . Andrea ^ ,
Angelörte Stiere empfehle zum Deck « '

Deckgeld 3 Mk.
St . Joost. Heinr . Onken^
Empfehle zum Decken

einen Stier, Deckgeld 3 Mk. ,
einen Schafbock , Deckgeld 50 Pfg-

Zissenhausen. E. Jhnken^
Empfehle meinen Eber zum Dê -

Deckgeld 3 Mk
St . Joost. Heinr . Onkn ^
Empfehle einen friesischen Schass

i Deckgeld 50 Pfg.
Tyedmerswarfen . W. Kösttr
Empfehle meinen

Deckgeld 50 Pfg.
Funnenser -Neuendeich

hiesigen Schaft

FockeBille^

Billig zu verkaufen
eine gute, zugfeste Stute.

Kniphausen. E. Wedermann.
Wünsche noch 5 Stück Hornvieh auf

Fütterung zu nehmen.
Fritz Griepenkerl.

St . Joostergroden bei Hooksiel.

Z» verkaufen
ein Enterbeest.

Jnhausersiel. I . Harms.
Zu verkaufen

e n schönes schweres Kuhkalb.
Siebetshaus._ F . Danen.

Zu verkaufen
3 junge Hunde (Rattenfänger ) .

I . Landwehr.
Grafschaft bei Sillenstede.

Empfehle meinen Schafbock.
Schmum . I . E. Chrisell us^
Empfehle einen schwerenfriesischen SM'

bock . Deckgeld 1 Mark.
Sengwarden . E. Rede ns
Mein Schafbock deckt für 50 Pfg-

Tettens. D^ Aper^
Halte einen guten Schafbock zum Decke

! empfohlen.
Wüppelseraltendeich.
Halte meinen schweren , echt pnm»

Schafbock zum Decken empfohlen. ^
geld 50 Pfg. „

Wilshausen . H . G rorrtM ^
Empfehle meinen schönen Ziegen

Deckgeld 50 Pfg. . . .
Cleverns . Frau Alexander.

bock-
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Während des Kon ^ unssusvsk «ksußes von MLKoln in cken Toklsoktstnsssv
sehe ich mich veranlaßt, die Preise meiner Möbel so billig zu stellen , daß keiner versäumen sollte , die
Sachen anznsehen , da nie wieder so günstige Gelegenheit zum Einkauf geboten wird . D

Mein Lager enthält noch

M mehrere komplette , feine Zimmereinrichtungen
mit Friseplüsch bezöge «,

reeller Wert 550 Mark , umständehalber für den spottbilligen Preis von 410 Mar ?, 8pösg « I , sonst
4 Mark , jetzt 3 Mark bis zu den feinsten, Slüklv von 1,80 Mark an, io verschiedene Sorten auf Lager;
ferner 8slon - , 8pisgsl - , Uleicker '- u . Uüvkensoki »snles , 8oiks - , Usckkee-, 8suei »n - ,
Uüvksn - unck Mssvklisvke us » ., alles enorm billig.

Zß « arrklel 's Mödellager, Ttzezier - mi> Ickretin -HMiisl, Jever.

^ isäsr vorrätig

VekdvstulläM
cker Luvst.

violltnoZkn VOQ krrnr Lsävr.
— I *rvL8 2,80 Albe. —

küctilisMuiis st st Niclier ^ 8ölioe.

Kaufe jedes Quantum frisch ge¬
schossener Hasen u. Rebhühner, sowie
auch Krammetsvögel P Koeuiger.

Hochfeine westfälische Schinken
empfiehltd . O.

Kuhdecken.
^l . U . Vsssvns.

Gemeindeordnung
wieder vorrätig , Preis 1 Mk.

Buchh . C . L. Mellcker L Söhne.

ILnntin
^ RLtL 1

« lei» 1kvi .t
nur mit

LILNLI . IIIL
Dtvro «Ii1« 8

Wolle« Sie etwas Feines rauche«,
so empfehle ich Ihnen meine Spezialmarken

HVsrtt -LiKN .i 'i 'S > r . 3 1000 Stück 48 Mk. , 100 Stück 4,80 Mk.
Das Beste in Qualität, was für 5 Pfg. herzustellen ist.

r .» lk'ndri « !» Zlr . V 1000 Stück 55 Mk-, 100 Stück 5,50 Mk. ,
als 6 Pfg -Zigarre unübertroffen in Güte und Qualität.

»
WM

Wi>

RKWE

6 Nß««EMÜAl!lLije
inTakeln ru 40m Z8VIÜ.
« WMiieiiMcketMIi. 1.

erfrischend ru ^ eöer ^ eit kur jedermann
p !s Hessen Lbocolsie
in Lsrkons Ln Mk - L:

» iseira Isr . 12 1000 Stück 65 Mk. , 100 Stück 6,50 Mk.
Empfehlenswerteste 7 Psg . - Zigarre, gleicht im Geschmack und Aroma

einer Import -Zigarre.
Nur vr8lklL88L§s kLbrikalv voll 35—5VV Mk.

. . .. - per 1V0V Stück . —
Für Export volle Rückvergütung des Zolles.

Spezialität : Lnosii - unck Usvsno - Ligsni 'on.
Bei Abnahme von 300 Stück franko Zusendung.

Wilkslm
HK » I'I'vir - 8pHLLAl -^ tv8vlLLtt,

Wilhelmshaven, Marktstraße Nr. 10.

Mettmägde,
Zoll-, Haus -, Feldarbeit-, Acker-,
Pferde - , Ochsen-, Schweine-, Schäfer -,
"iuhknechte , Dienstjuuge«, Arbeiter-
^wilienbesorgt p . Oktober billigst Paul
Mkow, Stellenvermittler, Berlin « 2V,
^ jmenstr . 50 .
. Gesucht

sofort oder 1 . November
cm Dienstmädchen.

-- C. Feilmann, Schütting.
Gesucht

A <̂
- Mai r , I . ein ordentliches Dienst.

-L ° be nkirchen . I . F Detmers.
Ges « ch t

Sinc ^ t oder Tagelöhner für diesenVinter.
- Neuenderbusch. E. Graalfs.

vn »; Gesucht
N>,oMmer- und Maurergesellen.

Heven.

Gesucht
Auf Ostern oder Mat ein Lehrling.

Sillenstede. F . Eggers,
_ Zimmermstr.

Gesucht
zum 1 . November eine bejahrteHaus¬
hälterin für einen landwirtschaftlichen
Betrieb gegen gutes Salär.

Auskunft erteilt Gastwirt Hartmann im
Gasthof zum roten Löwen . Jever.

Gesucht
eine ältere Haushälterin ohne Anhang.

Zu erfahren bei Wirt Rippen,
Siebetshaus.

Gesucht.
Suche auf sofort oder später einen zu¬

verlässigen Großknecht.
Fedderwarden . Fr . Andrea e.

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
Horum . H - Tönnießen,

Zimmermstr.
Zu verkaufen

eine vorzüglich schneidende Rübenschneide¬
maschine . D. O.

Ein junger Mann, der allen Arbeiten
Vorstehen kann, sucht zum1 . Mai 1903
Stellung in einer Landwirtschaft gegen
Salär bei Familienanschluß.

Auskunft erteilt Gastwirt Hartmann im
roten Löwen , Jever.

Suche auf Abnahme in nächster Woche
Euter und

hochtragende Rinder
zu kaufen. Um Offerten bittet

Jever. _ H. Haase.
Habe ein gutes braunes Saugfüllen

(Hengst) zu verkaufen.
Neuender-Altengroden . Hinrich Müller.

Zu verkaufen
eine führe Kuh.

Sengwarden . G. Hellmer ichs.
Zu verkaufen

ein fettes Schwein, ca . 400 Pfd. schwer,
sowie 2 Ziegen.

Sophienstel bei Garms. E. Wehen.
Halte meinen Schafbock empfohlen.

D. O.

Kapitalisten
empfehle ich wich zur kostenlosen
Rachweisungton fichereu Hypotheken
i« Wtlhelmshareu und Umgegend zu
4 V2 und 5 °/» .

Vou den währendmeiner seit 1887
aus geübten Praxis belegte « Kapi¬
talien ging kein Pfennig verloren.
Rur eine ganz kleine Anzahl Hypo¬
theken wurde gekündigt «nd vnr
einmal kam ein durch mich beli henrs
Grundstück zur Versteigerung, ohne
dast das Kapital gefährdet wnrde-

Mandatar 6 . 8vkHo,i11em » ,
« aut.

Aeltercs Mädchen sucht Stellung als
Haushälterin. Näheres in der Exped.
dieses Blattes unter Nr. 105.

Aazalciheu gefacht
zum 1 . Sorln slskr coli, schule Epo¬
che len M -Iu- o ! 1510 D k . rvd cvsNlchselmit sichllcrEwksckcst 450 Ak.

Jever, 1902 Okioter
A.

15.
Lierrlps»



Armen
Wir empfehlen in einer mehr wie großstädtischen Auswahl

Id » UN « IH - » I
b° - SS . 29 , 22 . IS . 12. 10 Mark.

V » INVL
^ « N - IcklAKtlL

jetzt 43 . 35 . 27 , 21 , 16 , 11 , 8 , 6 „
früher 60 , 48 , 38 , 29 , 22 , 16 , 12 , 10 Mark,

jetzt 43 , 35 , 27 , 21 , 16 , 11 , 8 , 6 „
früher 33 , 26 , 22 , 18 . 14 . 10 . 3 Mark,

jetzt 23 , 19 , 15 , 13 , 9 , 6 , 1 „
früher 75 , 58 , 39 . 29 , 23 . 19 , 14 , 10 Mark,

» » INVL - LLl « 1 LrAKHH db . 40 . 27 . 21 . 1 ° . 12 . 10 . °

Sämtliche Kinder-Miintel und Jacketts auffallend billig.
Ein Posten gefütterter Kostüm -Röcke S1ÜLÜ2 ,SS Msi -Ü.

Ein Posten reinwollener Cheviot-Kostüm -Röcke mit Orleans gefüttert und breitem angeschten
Serpentin-Volant Slüvü 6,75 Msi -ü.

!

Empfehle mich zum Nähen und bitte
um vielen Zuspruch.

Frau Johanne Janssen,
_ Hohenkirchen.

Große Heringe , ff.,
1 Stück6 Pfg . , 100 Stück5 .50 Mark.

I . H. Casseus.

leidender
probiere die hustenstillenden

und wohlschmeckenden

^ Kaisers ^
kpWt-Oapamtzlltzn.

not . begl. Zeugn. beweisen , wie
bewährt und von sicherem Erfolg

solche beiHusten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung sind Dafür An¬
gebotenes weise zurück! Packet 25 Pfg.
Niederlage bet:

Eilers , Drogerie in Jever,
Th . Bühring in Tettens,
I . H. Rohlfs in Sande.
I . H . Busma in Waddewarden,
Aug . Alber 8 in Hohenkirchen.

Halte meine IRSRRS

Biehwage
zur gefl . Benutzung bestens empfohlen.

Aittonsliift. W. M. BM.
Wohnung gesucht

Suche auf 1 . Mat 1903 eine geräumige
Wohnung event . mit Hofraum an bester
Lage in Jever . Offerten nebst Preis
erbeten.

Hoheukircheu . B . L. Harms,
Schuhmachermetster.

Zu verpachte»
2 gute , in Hohenkirchen belegene Woh¬
nungen an gut empfohlene Arbeiter , die
bei mir dauernd Arbeit erhalten . An¬
tritt sofort.

^ Gr . Popken fenr.
Landeswarfeu bei Hohenkirchen.

Vallr 8 « knv,

Aalsuren
empfiehlt I . H. Casseus.

Welt -Ausstellung
Paris 1900

„KrsuL krix"

Sängen lilsknissvliänen
sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung

Sängen IVAKinssekänen
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

Sängen Ssknissvkänvn
sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Sängen Ssknissvliänen
sind in den Fabrikbetrieben die meist verbreiteten.

Sängen lilslinissvliänen
sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei

UnentgeltlicherUnterricht, auch in modernerKunststickerei.

ZiM ko . WmWm Alt.-8cs,
_ Ksnl , Neue Wilhelmshavenerstr. 7._

LIM
Mwms5pIwspd»ÜLdrik, vorlmmul

liefern garantiert reines

Hionisssvklselrenniekl
Lonnsn Nariro

aus UIlLLEWLL- HL « II » » r88vI »1 » « Irv h ll

Loslsnkrsi XL vLu»1er8uekllN8 bei üen !rulävirt8ol »sü !iolleil
^ 6r8llvk88lLlloiierl vvulgelllLuäs

O ld enblWer Bersilh erungs -Ges ells lhllst.
Errichtet 1857.

Nachdem unser Langjähriger Agent, HerrAnt . A . Hajen in Steindamm, die
Agentur unserer Ges ellschaft für die Gemeinde Fedderwarden undUmgegend
niedergelegt hat, hab en wir dieselbe Herrn

Rechmmgsstcllcr A. Rövcr io Fedderwarden
übertragen.

Oldenburg, iw Oktober 1902 . Die General-Agentur
I . A. :

C. Rumpfs.

Bezugnehmend a» ff vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Uebernuhme von
Feuerversicherungen für obige Gesellschaft zu billigen und feste» Prämien. Vor¬
kommende Schäden wer de» schnell und bestens beordnet.

Fedderwarden, im Oktober 1902 . A . Röver.

GsiMsiim TokaiM
ä Flasche l,50Mk , vorzüglicher Kranken-
und Dessertwein. Wilh . Gerdes.

kl . gvnsuvkvnlvn ä. soks
INH Z^nsvknitt

Wilk . kvnckvs.
Lrlksvn , nml

nnU Holinvn
neuester Ernte zu sehr billigen Preise«' empfiehlt_ Wilh . GerdeS . ^

Feueranzünder, beste,
1 Pack. 8 Pfg . , 3 Pack. 20 Pfg . . .

10 Packete 65 Pfg . , 100 Packete 6 Mk
I . H . Casfeus

Der Ausverkauf
neuer Möbel

im Affeierschen Geschäfte dauert
nur noch bis zum

nächsten Dienstag
den 21. Oktober 1S0Z

einschl.
Der Konkursverwalter:

Jever. Aiitt . H. A. Meyer.
Fedderwarden. UeberForderungen

an den Nachlaß des kürzlichverstorbene«
Zimmermeisters Johann Carl Elmar"
Trautmann Hierselbst werden spezifizierte
Rechnungen bis zum SS. d. Mts . er¬
beten.

Schuldner des Nachlasses wollen i«
gleicher Frist Zahlung leisten.

Rover.
Vertauscht

am 4 . Oktober ein Ueberzieher.
Rückgabe wtid gebeten.

W. Martens.
Am 14. Oktober ein Packet abhanden

gekommen . D. v-
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